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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Fxsttage,

ULonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
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Jnsertionsgebühr für die Petitzelle » der deren Raum

für Las Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne kl Jever-Nebst der Zeitung
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^ Ir? MM Senz. 3>I!!i W_ M^ ahrgMg

Erstes Klatt
N»!itWk RmdschM.

Deutschland.
Berlin , 31 . Mai . Der Kaiser wird am 20 . Juni

vormittags in Hannover eintreffen , um dort an der
Rathauseinweihung teilzunehmen und das Königs-
Mnenregiment zu besichtigen . Der Aufenthalt des

> Kaisers ist aus zwei Tage berechnet . Am nächsten Tage
trifft auch die Kaiserin in Hannover ein . Der Kaiser
wird nach der Besichtigung des Königs -Ulanenregiments
sich nachmittags mit der Kaiserin im Auto über Celle-
Lüneburg durch die Lüneburger Heide nach Hamburg
begeben . Die Nordlandreise wird am 7 . Juli angetre¬
ten. Die Rückkehr des Kaisers ist auf den 6 . August
festgesetzt. Der Kaiser trifft an diesem Tage in Swine¬
münde ein und hält sich dort bis zum 10 . August auf.
Während dieser Zeit finden Schießübungen der Marine
vor Swinemünde statt . Am 16 . August wird sich der
Kaiser auf etwa eine Woche nach Wilhelmshöhs bei

Kassel oder nach Homburg v . d . H . begeben . Am 24.
August reist der Kaiser nach Kehlheim , wo im Beisein
aller deutschen Bundesfürsten in der Ruhmeshalle Ju¬
biläumsfeierlichkeiten geplant sind . Von Kehlheim reist
der Kaiser nach dem Osten des Reiches , nach Posen und
Breslau , um an den Manövern teilzunehmen . Die

Rückkehr des Kaisers nach Berlin erfolgt am 31 . August
vormittags.

Die Festlichkeiten zum Regierungsjubiläum des
Kaisers beginnen am 8 . Juni mit der Einweihung des
Stadions im Erunewald . Am Nachmittag folgt die
Zubiläumsregatta in Erünau . Am 13 . Juni findet die

Huldigungsfahrt der Automobilisten und das Jubilä-
umstournier des Kartells für Reit - und Fahrsport statt.
Am 14 . Juni ist Empfang der Abgeordneten und Depu¬
tationen , am 16 . Juni Feldgottesdienst auf dem Tempel¬
hofer Felde , am 16 . Juni morgens Ständchen der Ee-

meindeschüler Berlins , Eratulationscour der Fürstlich¬
keiten , große Eratulationscour im Weißen Saale , Emp¬
fang der Kaiserkompagnie , Paroleausgabe im Zeug¬
haus , Ealatafel , Festvorstellung im Opernhause , am
17 . Juni Fackelzug der Studentenschaft.

Nach Meldungen aus Rom will König Viktor
Emanuel im Juni den vom König von Schweden in
Rom abgestatteten Besuch in Stockholm erwidern . Zu
diesem Zwecke wird sich das italienische Königspaar mit
der Bahn nach Kiel begeben und sich dort an Bord der
Königsjacht Trinacria , die bereits nach Kiel abgegan-
gen sein soll , einschiffen , um von dort , begleitet von
zwei italienischen Kriegsschiffen , die Fahrt nach Stock¬

holm zu machen . Auf der Rückreise von Schweden wird
das italienische Königspaar am 27 . Juni in Kiel mit
Kaiser Wilhelm Zusammentreffen.

Kiel , 31 . Mai . Der Panzerkreuzer Blücher , der

dieser Tage im Großen Belt auf Grund geriet , sitzt noch
immer fest . Nachdem die Munition und die Kohlen
von Leichterschiffen übernommen worden sind , werden
nun auch die Geschütze abmontiert werden . Beim Auf¬
laufen des Schiffes entstand ein Leck. Das Linienschiff
Pommern und einige Werftfahrzeuge weilen an der

Unsallstelle.
Frankreich.

Paris » 31 . Mai . Um dem Mangel an Offizieren in
der Kriegsflotte abzuhelfen , hat der Marineminister die

alljährlich den Zöglingen der Polytechnischen Schule
vorbehaltenen Schiffsfähnrichstellen von 4 auf 10 er¬

höht . Ueberdies beschloß der Minister , durch umfassende
Anwendung des Gesetzes von 1896 den Kapitänen der
Handelsmarine den Eintritt in die Kriegsflotte zu er¬
leichtern.

Aus Epernay wird gemeldet : Die Kosten für die

durch die Zurückbehaltung der Jahresklasse notwendig
gewordenen Kasernenbauten werden im Vogesendepar¬
tement allein über 16 Millionen betragen.

Großbritannien.
London , 31 . Mai . Der Royal Automobil -Llub

hatte dem Prinzen Heinrich von Preußen zur Feier sei¬
ner silbernen Hochzeit ein Glückwunschtelegramm ge¬
schickt . Prinz Heinrich sprach in einem Antworttele¬

gramm an den Vorsitzenden des Clubs in herzlichen
Worten seinen Dank für die Glückwünsche aus . Das Te¬

legramm schließt : Laßt uns zusammen für Frieden und
Freundschaft wirken.

Marokko.
Rabat , 31 . Mai . Hadj el Hassen , der am 24 . Mai

Agadir und Funti , das das Wasser für die Stadt liefert,

besetzt hatte , hat sich vor übergroßen Streitkräften nach
Norden zurückziehen müssen . Hadj el Hassen hat sich mit
einer vor Taineragh lagernden Mahalla wieder ver¬
einigt . Der Kreuzer Du Chaila kreuzt vor der Küste.

Pom KaLkmr.
London , 31 . Mai . Wie das Reutersche Bureau er¬

fährt , berieten in ihrer heutigen Zusammenkunft die
vier Valkanmissionen über die Einleitung von Verhand¬
lungen über besondere Abmachungen mit der Türkei
wegen verschiedener Fragen , die aus dem Kriege her¬
vorgegangen und nicht durch den Friedensvertrag ge¬
regelt sind . Die gefaßten Beschlüsse werden den türki¬
schen Delegierten vorgelegt werden , um zu einem ge¬
meinsamen Plan für die nächste Zusammenkunft am
Montag zu gelangen . Am Montag werden die Dele¬
gierten ihre Entscheidung über den Ort der Verhand¬
lungen und über die Fragen , die noch ihrer Lösung har¬
ren , treffen.

Athen , 31 . Mai . Die Athener Blätter begrüßen
herzlich die Unterzeichnung des Friedens , fügen indessen
hinzu , der Abschluß des Friedens würde mit größerer
Freude begrüßt werden , wenn nicht durch die griechisch¬
bulgarischen Zwischenfälle , die sich in den letzten Tagen
ereignet haben , und durch die Begehrlichkeit Bulgariens
der politische Horizont verdunkelt würde . Die Zeitun¬
gen fügen hinzu , Griechenland wünsche , in Zukunft in
Freundschaft mit der Türkei zu leben : es läge im In¬
teresse beider Länder , in Zukunft jegliche Reiberei zu
vermeiden . — Während des ganzen Tages setzten die
Bulgaren gestern ihre Angriffe auf die Griechen fort.
Es ist möglich , daß , wenn die Vulgaren so fortfahren,
ein griechisches Geschwader eingreifen wird.

Wien , 31 . Mai . Die Politische Korrespondenz
meldet von amtlicher griechischer Seite aus Saloniki:
In der Unterredung mit Sarafow erklärte Venizelos,
es sei dringend geboten , Zwischenfällen , wie den letzten
bewaffneten Zusammenstößen zwischen griechischen und
bulgarischen Truppen durch eine freundschaftliche Ver¬
ständigung zwischen den Regierungen der Verbündeten
über die Verteilung der eroberten Gebiete ein Ende zu
setzen . Im Hinblick auf den Abschluß des Vorfriedens

Der Letzte der Raoenau.
Roman von H . Courths - Mahler.

15 ) (Fortsetzung .)
Da war auch schon der Verwalter . Ein hühnenhaf-

ter , energischer und zugleich bieder aussehender Mann.

Nachdem Jutta ihn von ihrem Wunsche verständigt,
wandte er sich an die Erschienenen und rief ihnen zu,
daß die gnädige Komtesse einen Festschmaus und Frei¬
bier spenden wolle.

Ein begeistertes Hurra quittierte über diese freu¬
dige Nachricht.

Jutta nickte den Leuten lachend zu und schritt die

Stufen zum Schloßportal empor . Dort stand der Ka¬

stellan — Hans -Georgs ehemaliger Kammerdiener —

mit seiner Frau . Sie begrüßten die junge Herrin sehr

erfreut und meldeten , daß im kleinen Eartensaal eine

Erfrischung bereit stehe.
Jutta gönnte sich jedoch nicht viel Zeit zu einem

Imbiß . Sie wünschte , sich im Schlosse umzusehen . Der

Kastellan führte sie durch alle Räume , und mit einem

Eefühl der Ehrfurcht besichtigte Jutta die Gemächer.
Hier hatten ihre Eltern gelebt , als ihnen das Glück ge¬

kachelt, hier war sie selbst geboren worden . —

Sie betrat die Zimmer ihrer Mutter . Ein eigen¬

artiger , feiner Duft hing noch in den seidenen Damast¬

vorhängen . Auf dem Toilettentisch standen noch die

Kristallflakons , die sie benutzt , feine Döschen und Scha¬

len . Ein Handschuhknöpfer mit goldenem Griff steckt

dazwischen . Auf dem Flügel im Musikzimmer lagen

noch die Noten , deren sich die Mutter bediente , und ein

keiner seidener Schal , den sie wohl um die Schultern ge¬

tragen , hing über einer Sessellehne . Auch in dem Zim¬

mer ihres Vaters fand Jutta noch Spuren von ihm.

Eine Reitpeitsche , eine Zigarrenspitze und Bücher Mit

Lesezeichen , die seine Hand hineingelegt.

Auch ihr Spiel - und Schlafzimmer neben den Räu¬
men der Eltern waren in demselben Zustapd wie da¬
mals belassen worden — alles unverändert.

Jutta konnte sich von den Gemächern kaum tren¬
nen . Die Zeit verging ihr viel zu schnell , und Eötz
mußte schließlich zum Aufbruch mahnen.

Von den Wirtschaftsgebäuden herüber scholl lauter
Jubel . Die Leute feierten den ersten Besuch ihrer jun¬
gen Herrin . Nach freundlichem Abschied vom Verwal¬
ter , dem Kastellan und seiner Frau ritten die Herrschaf¬
ten davon . Jutta hatte baldige Wiederkehr versprochen.

Der Kastellan blickte ihr lange nach.

„Das ist ein anderer Schlag , als ihre leichtfertige
Mutter war — gottlob !

" dachte er zufrieden.
Lange ritt Jutta stumm neben Götz , mit verträum¬

ten Augen vor sich hinschauend . Eötz ließ sie gewähren.
Er verstand , was in ihr vorging.

„Ich danke Ihnen für diese Stunde, " sagte sie end¬

lich mit zitternder Stimme , indem sie ihm die Hand

reichte . Plötzlich stürzten die Tränen aus ihren Augen,
und Schluchzen erschütterte ihre Brust.

Er drängte sein Pferd dicht an das ihre.

„Nicht weinen , liebe , teure Komtesse , nicht weinen!
Das kann ich nicht sehen, " bat er weich.

Aber unaufhaltsam rannen die Tränen über ihr
Antlitz . Die Spannung ihrer Nerven löste sich in diesem
wohltätigen Strom.

„Lassen Sie mich weinen — Sie können ja nicht
wissen , wie mir in Schönrode zumute war . Meine

ganze einsame , liebeleere Kindheit ist wieder aufge¬
wacht .

"

Er hielt ihre Hand fest in der seinen . Ein warmes,
inniges Gefühl für sie erfüllte sein Herz.

Sie sollen nie mehr einsam sein , teure Komtesse
Jutta, " sagte er bewegt und gelobte sich im Innern,
wenn sie wirklich seine Frau werden sollte , sie mit Liebe

und Zärtlichkeit zu umgeben . Er erkannte in dieser
Stunde , daß seine Zuneigung zu diesem holden Mädchen
stärker und edler sei , als die rasch aufwallende Leiden¬
schaft für Claire Hochheim gewesen.

Vielleicht hätte er jetzt nur ein Wort zu sagen brau¬
chen, um dieses junge , liebeheischende Herz dauernd an
sich zu ketten — einen Augenblick stieg die Versuchung
dazu in ihm auf . Aber er bezwang sich . Es widerstrebte
ihm , ihre weiche Stimmung auszubeuten.

Allmählich beruhigte sich Jutta . Wie die Verhei¬
ßung eines großen Glückes waren seine Worte in ihr
Herz gedrungen.

„Sie sollen nie mehr einsam sein " hatte er gesagt,
und sie glaubte ihm.

Endlich trocknete sie das letzte Tränennaß der Wim¬
pern und versuchte zu lächeln.

„Nun schelten Sie mich tüchtig aus,
" forderte sie

ihn auf.
Aber er tat es nicht , um ihre Tränen nicht von

neuem fließen zu machen.
Nach einer Weile waren sie dem Ravenauer Park

nahe gekommen . Jutta versuchte die Tränenspuren zu
entfernen.

„Sieht man es mir an , daß ich geweint habe ? "

fragte sie zaghaft . „ Ich möchte nicht , daß Großpapa
etwas davon merkt .

"

Eötz betrachtete sie forschend.
„Ein wenig ja , doch das können wir schnell ändern.

Bitte , halten Sie „Wunschmaid " zurück .
"

Er sprang aus dem Sattel und schlang , die Zügel
um einen Baum . Verwundert parierte sie ihr Pferd
und sah zu ihm hernieder.

„Was wollen Sie tun ? "

Er lachte über ihr verwundertes Gesicht.
„Geben Sie mir Ihr Taschentuch , bitte .

" Sie
reichte es ihm . Er eilte einige Schritte weit in den



sei es an der Zeit , daß die Lenker der Geschicke der Ver¬
bündeten sich an den Tisch setzten , um Meinungsverschie¬
denheiten durch gegenseitige Zugeständnisse beizulegen.
Sollte es sich als unmöglich erweisen , ein Einvernehmen
zu erzielen, so wäre die Lösung der Differenzen einem
Schiedsgerichte anzuvertrauen . Die Antwort Sarafows
war vom gleichen friedlichen Geiste erfüllt und ungefähr
in gleichem Sinne gehalten wie die Worte Venizelos.

Deutscher KchulschiffRerem.
Köln» 31 . Mai . Die heutige ordentliche Mitglie¬

derversammlung des Deutschen Schulschiffvereins , der
jetzt zwölfhundert Mitglieder zählt , leitete an Stelle des
an Influenza erkrankten Großherzogs von Oldenburg
der Fürst zu Wied . Als Vertreter des Reichskanzlers
und des Staatssekretärs von Tirpitz war Vizeadmiral
Erapow erschienen, der dem Verein die Unterstützung
der Reichsbehörden auch weiterhin in Aussicht stellte.
Professor Schilling verbreitete sich sodann im Anschluß
an den Jahresbericht über die Ziele und Mittel des
Vereins , der durch die Einstellung eines dritten Schiffes
jetzt in die Lage gesetzt werde, statt wie bisher 160 junge
Deckmannschaften 450 für die Dampfer auszubilden.
Der erste Vorsitzende des geschäftsführenden Ausschusses
Geh . Kommerzienrat Max v . Guilleaume erstattete den
Finanzbericht . Daraus ist insbesondere hervorzuheben,
daß im Jahre 1914-16 die Ausgaben durch die Einstel¬
lung des dritten Schulschiffes sich auf 848 OM </ / er¬
höhen gegen 466 OM Mark im Jahre 1913- 14 . Diesen
Ausgaben ständen bis 1917 nur 713 OM Mark Einnah¬
men gegenüber . Hierauf wurden Satzungsänderungen
vorgenommen , darunter auch eine , die dem Reichskanzler
das Recht zugesteht, zu den Sitzungen des Vereins Kom¬
missare zu entsenden . Ferner wurde beschlossen , daß
dem Reichsamt des Innern und dem Reichsmarineamt
von den Sitzungen des geschäftsführenden Ausschusses
Kenntnis gegeben werden muß . Die Gründung von
Vereinigungen in Rheinland und Westfalen , im Groß¬
herzogtum Hessen und in Hessen -Nassau wurde geneh¬
migt . Schließlich wurde noch mitgeteilt , daß anläßlich
der Tagung 280 000 -/ / für den Schulschiffoerein gespen¬
det worden sind.

Köln , 31 . Mai . Aus Anlaß der ordentlichen Mit¬
gliederversammlung des Deutschen Schulschiffvereins hat
der Kaiser an den Eroßherzog von Oldenburg folgendes
Telegramm gerichtet:

Euer König ! . Hoheit , dem bewährten Vorsitzenden
des Deutschen Schulschiffvereins, übermittle ich heute er¬
neut meine besten Wünsche für weiteres Gedeihen und
Wachsen des Vereins zur Förderung der Handelsschiff¬
fahrt und damit auch zur Heranbildung des vortreff¬
lichen Ersatzes für die Kriegsmarine.

gez . Wilhelm I . T.
Auf das heute morgen an den Großherzog gesandte

Telegramm des Ausschusses , in dem die Bitte ausge¬
sprochen wurde , das neue Schulschiffnicht Jngeborg , son¬
dern Eroßherzog Friedrich August zu nennen , hat der
Großherzog telegraphisch seine Zustimmung erteilt.

DeutscherReichstag.
Berlin , 31. Mai . Im Reichstage wurde heute die

Besprechung der Interpellation der Sozialdemokraten
betreffend die reichsländischen Vorlagen beim Bundes¬
rat fortgesetzt und zu Ende geführt . Irgendwelche neue
Gesichtspunkte wurden weder von den Gegnern , noch von
den Freunden der Mion zutage gefördert . Der reichs¬
ländische Unterstaatssrekretär Mandel betonte , daß
deutschfeindliche Gesinnung eigentlich nur in gewissen
Kreisen der Bourgeoisie anzutreffen ist. Die Vorlagen
sind nicht leichten Herzens eingebracht . Aber die Pflicht
erfordert , die Heranwachsende Generation vor den fran¬

zösischen Umtrieben zu bewahren und den deutschfeind¬
lichen Verbänden zu zeigen, daß ihre Uebergriffe an der
Entschlossenheit der reichsländischen Regierung einen
unübersteigbaren Wall findet . Damit war dieser Ge¬
genstand erledigt . Die nächste Sitzung findet erst am
9. Juni statt.

Wald , wo eine klare Quelle rieselte , feuchtete das feine
Tüchlein an und kam damit zurück.

„So , Komtesse Jutta , ein kühler Umschlag für die
heißgeweinten Augen . Wir rasten ein paar Minuten,
bis Sie dieselben gekühlt haben . Wünschen Sie abzu¬
steigen?"

Sie drückte das feuchte Tuch an die Augen.
„Nein , ich danke Ihnen herzlich. Diese Kur kann

ich ja wohl auf Wunschmaids Rücken vornehmen , Aber
ich bewundere Sie , denn sie wissen für alle Not einen
Ausweg .

"
Er hatte sich an sein Pferd gelehnt und sah zu ihr

empor.
„Für alle Not ? Das wäre famos — das ließe ich

mir patentieren , Komtesse. Doch nun lassen Sie mich
sehen, ob Ihre Augen schon besser geworden sind .

"
Sie beugte sich zu ihm herab . Er sah ganz ernsthaft

prüfend in ihre Augen . Aber unter ihrem Blick verlor
sich der ruhige Ausdruck in den seinen . Wie gebannt
schauten sie einander an . Heiße Röte stieg in Juttas
Wangen , und seine Stirn rötete sich dunkler.

Mechanisch faßte er , ohne den Blick von ihr zuwenden , nach dem Tuche, das sie ihm entgegenhielt . Da¬
bei berührten sich ihre Hände . Beide zuckten zusammen
und wandten die Blicke voneinander . Er preßte seine
Lippen einen Moment auf ihre Hand und ging schnell
nach der Quelle . Sie fühlte , daß ihre Hand von der Be¬
rührung mit seinen heißen Lippen brannte . Wie im
Traum sah sie darauf nieder — wie in seligem, ungläu¬
bigem Staunen.

Sitzung des Amlsrats
des Amtsvervarrdes Jever.

b-rs- Dienstag den 27. Mai vorm . 10,30 Uhr ver¬
sammelte sich im Hotel zum Erbgroßherzog der Amtsrat
des Amtsverbandes Jever . Vor Eröffnung der Sitzung
nahm der Herr Amtshauptmann das Wort , um die Her¬
ren des Amtsrats zu begrüßen ; er wolle hoffen, daß es
ihm gelingen möge, ein gleiches Vertrauen zu gewinnen
wie der Ämtsrat es seinem Herrn Vorgänger entgegen
gebracht habe . Anschließend nahm der Vorsitzende des
Amtsrats Herr Rentner Jken das Wort , um namens
des Amtsrats den Herrn Amtshauptmann willkommen
zu heißen . — Darauf wurden zunächst die neu eingetre¬
tenen Mitglieder des Amtsrats verpflichtet und schon
gewesene und wiedergewählte Mitglieder auf ihre frü¬
here Verpflichtung verwiesen . Nach der Tagesordnung
wurde nun wie folgt verhandelt:

1 . Auslosung der Hälfte des Amtsrats , die nach
zwei Jahren auszuscheiden hat . — Die Zahl der Amts¬
ratsmitglieder ist nach der neuen Verordnung auf 40
beschränkt. Nach der erfolgten Auslosung haben nach
zwei Jahren auszuscheiden die Herren : Eem .-Vorsteher
Onnen , Minsen ; Brahms , Albers -Tidofeld ; Oeyen , bei
Fedderwarden ; Geldes , Schortens ; Rohlfs , Sande;
Eilers , Jever ; E . Memmen , Vübbens ; E . Rieniets,
Sandel ; H. Lampe senr . , Jever ; Jahn , Schortens ; H.
Christians , Westrum ; W . Memmen , Horsiens ; Freese;
Groninger , Wilshausen ; E . Eerdes , Jever ; Janßen jr .,
Rahrdum ; Eeerken , St . Joostergroden.

2. Wahl eines Vorsitzenden des Amtsrats und eines
Stellvertreters . Als solche wurden wiedergewählt die
Herren Rentner Jken , Hooksiel , und Eem . -Vorst . Onnen,
Minsen.

3. Wahl von vier Amtsvorstandsmitgliedern . Es
wurden wiedergewählt die Herren : Jken , A . Onnen,
H . Lampe senr . und Lllhrs.

4. Wahl von Amtsratsmitgliedern zur Teilnahme
an den Visitationen der Amtsverbandskasse . Wieder¬
gewählt wurden die Herren H . Lampe sr. u . A . Onnen,
für Rentier Earlichs wurde Herr Professor Dr . Ommen-
Jever gewählt.

6. Wahl der Mitglieder der Kommission zur Vor¬
prüfung des Voranschlags der Amtsverbandskasse . Der
Amtsrat beschloß , bis weiter davon abzusehen, eine solche
Kommission einzusetzen.

6. Wahl von sieben Vertrauensmännern für die
Auswahl der Schöffen und Geschworenen für 1914. Die
bisherigen Vertrauensmänner : Groninger , Gerdes -Fr .-
Aug .-Eroden , A . Onnen , Jken , Lührs , Mammen -Hohen-
kirchen , Earlichs -Jever , wurden wiedergewählt.

7 . Wahl eines Mitgliedes und eines stellvertreten¬
den Mitgliedes des Vrandkassenausschussesan Stelle des
mit dem 31. Dezember 1913 ausscheidenden Mitgliedes
Eem . -Vorst . Onnen - Minsen und des Stellvertreters,
Ratsherr Eilers -Jever.

Die beiden Herren wurden wiedergewählt.
8. Ersatzwahl für die zum Taxator bezw. stellver¬

tretenden Taxator gemäß Z 16 der Ministerialbekannt¬
machung vom 19. 6 . 02 betr . Pferdeaushebungsvorschrift
gewählten Rentner Brader und Schemering , die die
Wahl wegen Alters und Krankheit abgelehnt haben.
Für Rentner Brader war als Taxator Rentner H . Hul¬
len -Jever vorgeschlagen; dieser wurde auch gewählt und
als Ersatzmann Landwirt Fr . Behrens -Jever.

9. Vorschlag des Amtsvorstandes zur Einrichtung

Dieser Ausdruck lag noch auf ihrem Gesicht , als er
zurückkehrte. Ein unsagbar süßer Reiz war darüber
ausgegossen.

Aber er hatte Zeit gehabt , sich zu fassen, und wollte
durchaus nicht dem Zauber dieser Stunde erliegen.

Mit einem Scherzwort reichte er ihr das Tuch.
„Sehen Sie , mein Rezept hat geholfen, die Tränen¬

spuren sind fast verwischt," sagte er — aber ohne sie an¬
zusehen. Er ordnete die Steigbügel an seinem Pferd
und stieg wieder auf.

Dann ging es in beschleunigtem Tempo vorwärts!
Sie plauderten sehr angelegentlich über gleichgültige
Dinge , um den Eindruck jenes Augenblicks der Selbst¬
vergessenheit zu verwischen. Aber die Erinnerung dar¬
an blieb in ihnen um so lebendiger.

Als sie kurz darauf vor der Freitreppe hielten,
winkte ihnen Graf Ravenau vom Fenster aus zu . Er
empfing die jungen Leute mit prüfenden Blicken. Jutta
berichtete aufgeregt von dem festlichen Empfang , von
dem Festschmaus, den sie geben ließ , und fragte , ob er
darüber erzürnt sei.

Er streichelte ihre Wangen.
„Nein , Jutta . Durchaus nicht. Betrachte Dich

schon jetzt als Herrin von Schönrode . Es ist mir ganz
lieb , daß Du zu den Leuten in Beziehung trittst .

"
Eötz verabschiedete sich gleich darauf . Ravenau

fing den Blick auf , den das junge Paar Leim Abschied
austauschte . Froh klopfte er Götz auf die Schultern
und nickte ihm zu.

(Fortsetzung folgt .)

folgender Organisationen hinsichtlich der Regelung des
Krankenkassenwesens:

1 . Einrichtung einer Landkrankenkasse für den
Amtsbezirk,

2. Neueinrichtung einer allgemeinen Ortskranken¬
kasse für den Amtsbezirk ( einschl . der Gemeinde Schor¬tens ) und Beschlußfassung darüber , ob die Stadtge¬meinde Jever in diese Kassen eingereiht werden soll.

Die Beratung über diesen Punkt nahm eine ganzbedeutende Zeit in Anspruch. Herr Reg .-Assessor Wer¬ner referierte über die gestellten Anträge des Amtsvor¬
standes und gab ein ungefähres Bild über die in Aus¬
sicht genommenen Kassen hinsichtlich ihrer mutmaßlichenStärke und Leistungen . Die Vertreter der Gemeinde
Schortens brachten durch die Mitglieder Eerdes undNeumann den Wunsch zum Ausdruck, der Gemeinde
Schortens ihre jetzt bestehende und anerkannt leistungs¬
fähige Kasse zu belassen. Wenn der Amtsrat nach dein
Vorschläge des Amtsvorstand es neben einer Allgem.
Ortskrankenkasse für den Amtsverband auch eine Land¬
krankenkasse einrichten wolle , würden der Kasse in
Schortens die meisten Mitglieder genommen und so die
Kasse nicht mehr lebensfähig sein.

' — Amtr . -M . Eerdes
stellte den Antrag , eine Kommission zu wählen , die die
ganze Sache nochmals prüfe , zumal sie für fast alle
Ämtsratsmitglieder neu sei und sehr wohl der Erwä¬
gung bedürfe , ob nicht allein eine allgemeine Ortskran¬
kenkasse genüge. — Herr Amtshauptmann Mücke ver¬trat den Vorschlag des Amtsvorstandes , namentlich auchin Rücksicht darauf , daß der zurzeit wohl berufenste Be¬
urteiler Herr Ober -Regierungsrat Drost der Ueberzeu-
gung sei , daß neben einer allgemeinen Ortskrankenkasse
auch eine Landkrankenkasse einzurichten sei . — Herr
Professor Dr . Ommen wies zunächst auf die Wöchnerin¬
nenfürsorge hin , die in der Ortskrankenkasse auf 8 bis
10 Wochen ausgedehnt werde und für die in der Land¬
krankenkasse eine weit kürzere Zeit vorgesehen sei.
Wenngleich auch hier die Fürsorge etwas ausgedehntwerden könne, so müsse mit allen Mitteln schon in sozia¬ler Hinsicht dahin gestrebt werden , in beiden Kassen
hierin keinen Unterschied zu machen, sondern einen mög¬
lichst weiten Zeitraum zu nehmen . Namentlich weil
nun der heutigen Versammlung keine Satzungen vor¬
lägen , wolle er beantragen : „Der Amtsrat nimmt die
Errichtung von Landkrankenkassen in Aussicht und er¬
sucht den Amtsvorstand , für die nächste Sitzung Satzun¬
gen zur endgültigen Beschlußfassung vorzulegen .

" (Es
sei bemerkt, daß die Ortskrankenkasse für gewerbliche
Arbeitsgehilfen und die Landkrankenkasse für die in
ländlichen Betrieben Beschäftigten usw. gedacht ist.) —
Nach einer ausgedehnten Aussprache wurden die zwei
eingereichten Anträge mit bedeutender Mehrheit abge¬
lehnt und die Vorschläge des Amtsvorstandes angenom¬men . Im Laufe der Aussprache wurde auch von einigen
Herren betont , daß man auch die Stadtgemeinde Jeverin die betr . Kassen einreihen müsse . Da aber feststeht,
daß die Jeversche allgemeine Ortskrankenkasse die zum
Fortbestehen erforderliche Anzahl Mitglieder hat , die
Stadt ein eigenes Versicherungsamt bildet und es nicht
feststeht, daß die einzurichtenden Kassen über zwei Ver¬
sicherungsämter ausgedehnt werden können, wurde be¬
schlossen, die Stadtgemeinde Jever für sich zu lassen.Es wurde nun eine einstündige Mittagspause ge¬
macht ; die Beratungen wurden um 2 Uhr wieder aus¬
genommen . Zunächst ging der Amtsrat zum Voran¬
schlag der Amtsverbandskasse über . Im Voranschlag
sind die Einnahmen auf 40600cL veranschlagt . An
Amtsverbandssteuern und Umlagen sind nach der Ein¬
kommensteuer 26 000 -A in Einnahme gestellt. Die ge¬
samte Einkommensteuer des Amtsverbandes beläuft sich
für 1912- 13 auf etwa 194 058 -// . Die Ausgaben in
sind : An Unterstützungen für Landarme 9500// ; für
Geisteskranke, Idioten , Taubstumme und Blinde , soweit
diese nicht zu Zwecken ihrer Ausbildung mnd Erziehung
in Anstalten untergebracht sind , 210Ö0// , zusammen
also 30 600 -K, es verbleibt demnach ein Ueberschußvon
10 100 / / .— Voranschlag L . stellt 66 263 / / 83 Z in
Einnahme und zwar in der Hauptsache aus Amtsver¬
bandssteuern und Umlagen . Es werden 30 000 / / nach
der Gesamtsteuer aufgebracht ; nach dem Viehbestände
aus dem Amtsverbandsbezirk Jever 7726, aus Rüstrin¬
gen 326 -U und nach dem Werte des Viehbestandes 5000
Mark . — Die Ausgaben in 8 . sind veranschlagt zu66 468 -/ / 36 -H . Die Hauptpunkte sind : Kosten der
Ausbildung und Erziehung der in Anstalten unterge¬
brachten Taubstummen usw . 4600 -// ; Kosten zur Ab¬
wehr der Maul - und Klauenseuche 4000/i (nach der
Eesamtsteuer umzulegen) ; Entschädigung auf Grund des
8 67 des Reichsviehseuchengesetzes und des dazu erl.
Oldenb . Ausführungsgesetzes vom 13 . 3 . 1912 6000 -//.
Die Aufbringung dieser Mittel soll nach dem Werte des
Viehes — nicht nach Kopfzahl — geschehen und ein et¬
waiger Ueberschuß belegt werden bis zur Höhe von
10 000 -// . — Durch die Annahme dieser Position wurde
der Punkt 14 der Tagesordnung über die Aufbringung
der Mittel erledigt.

Die weiteren nennenswerten Ausgaben in L . sind:
Unterhaltungszuschuß zum Sophienstift 10 000 ^ ; Aus¬
gaben für Stierkörungen 7300/ / (1912 6800// ) ; für
Eberkörungen 300 / / (bisher 250 / / ) . Durch Annahme
dieser Position wurde Punkt 12 der Tagesordnung:
Schreiben des Erostherz . Ministeriums des Innern und
Antrag der Jeverl . Schweinezuchtgenossenschaftbetr . die
Bewilligung erhöhter Beiträge für Eberprämien er¬
ledigt . Für Ziegenbockkörungen wurden wieder 100



-^ eMt und für Schafbockkörungen150 -// . Unter den
laiMen Ausgaben für die Viehzucht stehen: Zuschuß

Versicherung der angekörten und prämiierten Bul-
est500 ^ : Zuschuß zur Verteilung von Freideckscheinen
ndM Zuchtpreisen für ältere Stiere mit vorgeführten

Nachkommen 1000 -/ü ; Zuschuß zu den Kosten der Be-
lOckung von Ausstellungen 2000 o/i ; Zuschuß an Ziegen-
nchtvereine 100 o/i . — Vermischte Ausgaben sind : Bei-

Ufen an bedürftige junge Hufschmiedezum Besuch der
Hufbeschlagschule 200 c/i. (Durch Annahme dieser Posi¬
tionwurde P . 10 der Tagesordnung erledigt : Borschlag
des Amtsvorstandes betr . die Bewilligung der besagten
kosten und gegebenenfalls deren Voraussetzungen . Die
Voraussetzungen wurden dahin ausgesprochen, daß ein
unterstützter junger Hufschmied zwei Jahre lang im
Amtsbezirk tätig bleibt .) Die Kosten der Einrichtung
„nd Unterhaltung einer Wanderhaushaltungsschule
wurden von 2300 auf 2500 o/i erhöht . Der Zuschuß zu
den Kosten der landwirtschaftlichen Winterschule ist
3550 o/i. Für Weihnachtsgeschenkevon je 30 o/i an 80
Kriegsveteranen wurden 2400 o/i eingesetzt. Für das
Altertumsmuseum in Jever wurde eine Beihilfe von
W o/i eingesetzt . Der Tierschaukommission wurden 150
Mark zum Ankauf von Ehrenpreisen bewilligt und dem
Rennverein IM oE. Die Voranschläge und 8 . wur¬
den festgesetzt für das Rechnungsjahr 1 . Mai 1913-14.

Der Boranschlag (/ . , Vertragsmäßige Leistungen an
Gemeindenzu Gemeindechausseen , stellt 51900 cF in
Einnahmeund 30 437oll40 B in Ausgabe. Auch dieser
Voranschlag wurde festgestellt"

Voranschlag v . hat eine Einnahme von 50 400 o/i,
eine Ausgabe von 40 671 o/i 60 Z . Die Ausgaben setzen
sich in der Hauptsache aus Unterhaltungskosten der
Amtschausseen zusammen. ^

Der Boranschlag des Sophienstifts ist in Einnahme
und Ausgabe auf 52 423 o/i 97 veranschlagt . Die
letztgenannten Voranschläge wurden genehmigt bezw.
festgestellt.

'
10 . Schreiben des Eroßherzoglichen Ministeriums

des Innern betr . Erlaß von Borschriften über die Wer¬
bung von Seemoos und Küstenmoos in den Küstenge¬
wässern des Herzogtums . — Der Amtsrat erklärte sich
mit dem vom Ministerium in Aussicht genommenen
Verbot der Seemoosfischerei in den KUstengewässern
einverstanden.

11 . Antrag des Cemeindevorstandes Schortens um
Gewährung eines Zuschusses zu den Kosten der Chaussee
Roffhausen-Middelsfähr . Der Zuschuß wurde gewährt.

12 . Mitteilung des Ergebnisses der Rechnung der
landwirtschaftlichenWinterschule in Jever für das Jahr
1911 -12 . Diese wurde zur Kenntnis genommen.

13 . Schreiben des Großh . Ministeriums betr . Er¬
höhung des Gehalts des Winterschuldirektors . Der
Amtsrat stimmte der Regelung der Gehälter zu.

Damit waren die Beratungen um 6 Uhr nachmit¬
tags beendet.

Vermischtes.
Lehe, 31 . Mai . Gestern abend wurden in zahl¬

reichen Ortschaften an der Unterelbe heftige Erdstöße
in der Richtung nach Nordwest verspürt . In Cuxhaven
schwankten Gegenstände.

* Settenbeckbei Scharmbeck , 29. Mai . Ein inter¬
essanter Kampf in der Luft wurde am Dienstagnach¬
mittag auf dem Felde in der Nähe unseres Orts beob¬
achtet . Zwei Hühnerhabichte befehdeten sich wegen eines
Kückens,mitdem der eine der Räuber aufgestiegen war,
in den Lüften . Nachdem der Kampf bereits eine ganze
Zeit angehalten hatte , fiel das geraubte Kücken auf die
Erde herab , aber verfolgt von den beiden Kämpfenden.
In einem Roggenfelde wurde nun der Kampf fortge¬
setzt, und die beiden Räuber waren so erbost aufeinan¬
der, daß sie das Nahen eines Beobachters nicht bemerk¬
ten und Leide erschlagen werden konnten . Es waren
beide ausgewachsene Exemplare , denen schon manches
Stück Geflügel zum Opfer gefallen sein mag.

" Stade , 31 . Mai . Gestern abend zwischen 5 und
6 Uhr und kurz nach 7 Uhr wurde hier ein erbeben¬
artiges Rollen vernommen , das stellenweise die Fenster
erklirren ließ.

" Halle , 29. Mai . Zwei noch nicht ausgewachsene
Bastarde von Eisbär und Vraunbärin gelangten im
Zoologischen Garten aus ihrem Käfig in den Eisbären¬
zwinger . Die Eisbären , deren einer der Vater der Ba¬
starde ist , Zerrissen die Eindringlinge sofort und fraßen
sie auf.

Leipzig . An der Einweihung des Völkerschlacht¬
denkmals wird auch ein Hundertjähriger , der Wagen¬
bauer Sämann aus Ostdorf in Württemberg , teilneh¬
men . Er ist gerade am Tage der Völkerschlachtbei Leip¬
zig, am 18 . Oktober 1813, geboren und erfreut sich dank
seiner geregelten und mäßigen Lebensweise noch guter
Gesundheit und Rüstigkeit . Er arbeitet noch täglich in
seinem Berufe und im Haushalt seines Schwiegersohns.
Auch geistig ist er noch frisch . Nur etwas schwerhörig.
Ein Leipziger Bürger hat den ehrwürdigen Alten für
die Festtage zu Gaste geladen.

* Mainz , 31 . Mai . (Eine reiche arme Witwe .) In
ihrer Wohnung wurde heute die Witwe des Eisenbahn¬
unterbeamten Schweickhart in ihrem Bett krank aufge¬
sunden . Bei einer Durchsuchung der Wohnung der
Witwe, die in den ärmsten Verhältnissen lebt , wurden
140 000 M entdeckt.

* Miesbach (Bayern) , 1. Juni . Gestern abend wur¬
den in einem Stollen der Leitzach -Werke durch einen
Einbruch der Firste acht Mann verschüttet . Fünf Mann
konnten nach zwölfstündigen mühevollen Rettungsarbei¬
ten heute morgen unverletzt geborgen werden . Die übri¬
gen drei Mann , die tot sind , liegen noch unter den Erd¬
massen begraben . Die Bergungsarbeiten werden fort¬
gesetzt.

" Breslau , 31 . Mai . In Anwesenheit der Spitzen
der städtischen, staatlichen und Militärbehörden sowie
zahlreicher Pressevertreter aus dem In - und Auslande
fand heute abend die feierliche Uraufführung des von
Eerhart Hauptmann für die Jahrhundertfeier der Frei¬
heitskriege für die Stadt Breslau gedichteten und von
Professor Reinhardt inszenierten Festspiels statt . Die
Jahrhunderthalle war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Das Festspiel, das den Titel „Festspiel in deutschen Rei¬
men" führt , bringt in Einzelbildern und Masseszenen,
in denen 2000 Personen Mitwirken , die französischeRe¬
volution , den 12jährigen Napoleon (Lia Rosen) , den
Ruhm und Sturz Napoleons (Ludwig Hartau ) , das
schlafende Deutschland und die Erhebung Preußens zur
Darstellung und schließt mit einer großartigen Friedens¬
prozession. Eerhart Hauptmann sowohl wie die Dar¬
steller und Professor Reinhardt wurden immer aufs
neue gerufen und mit jubelndem Applaus überschüttet.

- London , 30. Mai . Die Stimmrechtlerin Frau
Pankhurst ist heute abend wieder aus dem Gefängnis
entlassen worden , nachdem sie erst vor wenigen Tagen
wieder verhaftet worden war . Sie ist sehr krank und
wurde zu einer Freundin gebracht, um ärztliche Hilfe
in Anspruch zu nehmen.

- Valparaiso , 31 . Mai . Die Vlättermeldung von
der Verhaftung des flüchtigen Berliner Rechtsanwalts
Dr . Vredereck in Chile hat sich nicht bestätigt.

Nkseftk AMMn.
Berlin , 2 . Juni . Trotz der leichten Abkühlung , die

gestern den schwülen Tagen der Woche gefolgt war , ka¬
men mehrere Hitzschläge vor , besonders auch in den Frei¬
bädern am Wannsee und Müggelsee.

Berlin , 2. Juni . Einen traurigen Abschluß fand
am gestrigen Sonntag ein Ausflug , den -eine Anzahl
Berliner nach dem an der Dahme gelegenen Niederlehme
unternommen hatten . Die Ausflügler wandten sich an
den Restaurateur Sonntag mit dem Ersuchen, ihnen ein
Boot zu vermieten . Sonntag stellte ihnen ein Boot zur
Verfügung , übernahm selbst das Steuer und bediente die
Segel . Obwohl es sich nur um eine leichte Jolle han¬
delte , ließ er doch 10 Personen , darunter zwei Kinder,
einsteigen . Die Dahme hinunter verlief die Fahrt ohne
Zwischenfall ; kaum aber hatte die Jolle das offene
Wasser gewonnen , als sie von einem plötzlichen Wind¬
stöße erfaßt wurde , der sie etwas auf die Seite legte, so
daß Wasser übergenommen wurde . Alsbald schlug das
kleine Fahrzeug um, und alle 11 Personen stürzten in
die Fluten . Es entspann sich im Wasser ein furchtbarer
Kampf der zu Tode Eeängstigten um das Boot . Einer
klammerte sich an dem andern fest und behinderte ihn
am Schwimmen . Auf die gellenden Hilferufe der Er¬
trinkenden eilten zwar von allen Seiten Boote zur Ret¬
tung herbei , doch gelang es nur , fünf Personen , die sich
an den gekenterten Kahn angeklammert hatten , den
Fluten zu entreißen ; die übrigen sechs, darunter der
Restaurateur Sonntag , ertranken.

Berlin , 2 . Juni . Zu Ehren des Direktors des Zoo¬
logischen Gartens Dr . Heck , der gestern sein 25jähriges
Direktorjubiläum feierte , findet heute ein Bankett statt,
an dem die Direktoren fast aller deutschen Zoologischen

Gärten teilnehmen.
Plochingen, 2 . Juni . Ein Wirbelsturm von furcht¬

barer Stärke hat gestern die Glasdächer und einige Gie¬
belwände des Bahnhofes zum großen Teile zerstört.
Ein leerer Eisenbahnzug mitsamt der Lokomotive wurde
von dem Sturme umgeworfen . Durch herabfalleirde
Mauerstücke wurde ein junger Mann verletzt. Bon
vielen Häusern wurden Mauerteile weggerissen, lieber
100 Ziegeldächer wurden abgedeckt . Der Wirbelsturm
dauerte nur zwei Minuten.

Kiel , 2. Juni . Der im Großen Belt auf Grund
geratene große Kreuzer Blücher ist gestern abend um
10 Uhr unter der Assistenz des Kreuzers Augsburg und
einiger Werftfahrzeuge freigekommen.

Kopenhagen, 2 . Juni . Aus Anlaß des Besuches des
Königs von Schweden fand gestern abend Galatafel
statt . Beide Könige brachten herzliche Toaste aus , in
denen sie die nahe Stammesverwandtschaft der beiden
Bölker hervorhoben.

London, 2 . Juni . Nach einer Lloydmeldung aus
Macassar ist ein Teil der dortigen Landungsbrücke durch
Feuer zerstört worden . Das Feuer sprang von dem
Dampfer Albany , der mit Spirituosen beladen war und
in Brand geriet , über . Der entstandene Schaden soll er¬
heblich sein.

Bukarest , 2. Juni . Mit Rücksicht auf die Annahme
des Petersburger Protokolls durch das Parlament wird
die rumänische Regierung in den nächsten Tagen eine
Grenzkommission ernennen und die bulgarische Regie¬
rung verständigen , daß die gemischte Kommission ihre
Arbeiten sogleich beginnen möge.

Berlin, 2 . Juni . Der Berl . Lok.-Anz. veröffent¬
licht heute eine Mitteilung , wonach auf Grund von Be¬

schlüssen der Subkommission der Budgetkommissiondes
Reichstags vom 28. Mai ein einmaliger Wehrbeitrag
von 84V Millionen Mark, nicht von einer Milliarde
Mark, einkommen wurde. Das Blatt glaubt , daß in¬
folgedessen die bisherigen Vorschläge , wonach sämtliche
Vermögen von 3V VVV <F aufwärts oder , wenn der
Pflichtige daneben ein Einkommen von weniger als
200Vo/i hat, von 5V0VV -F aufwärts besteuert werden
sollen, in ihren Sätzen erhöht werden müssen . Amtliche
Mitteilungen über diesen Gegenstand liegen noch nicht
vor.

Berlin, 2. Juni . Der Kaiser hielt heute vor¬
mittag 9 Uhr auf dem Tempelhofer Felde Parade über
die Garnisonen von Berlin und den Nachbarorten ab.

Berlin» 2. Juni . (Klassenlotterie.) In der
Vormittagsziehung fielen 100 000 oE auf Nr . 90 322,
30 000 auf Nr. 50 508, 15 OVO -F auf Nr. 125 355,
221 964, 1V OVO -F auf Nr. 29 344, 161 854, 193 409,
5000 c/i auf Nr . 87 347, 151 253.

Wetzlar, 2. Juni . Am Sonnabend ereignete
sich auf der den Buderusschen Eisenwerken gehörenden
Sophienhütte eine Explosion von Hochofengas . Vier
Arbeiter wurden schwer verletzt , drei von ihnen sind
später gestorben , der vierte befindet sich außer Gefahr.

London, 2. Juni . Aus Washington wird ge¬
meldet: Hier wird eine Kommission des Senats ihre
Untersuchung über die Beeinflussung von Senatoren
gegen bestimmte Klauseln der Tarifvorlage beginnen.
Jeder Senator wird eidlich elf Fragen zu beantworten
haben.

Paris, 2. Juni . Auf Veranlassung des Allge¬
meinen Arbeiterverbandes fanden gestern in verschiede¬
nen Provinzstädten Protestversammlungen gegen die
dreijährige Dienstzeit statt. In Rennes wurde ein
Mann, der sich für einen Elsässer ausgab und gegen die
Bemerkung eines Redners Einspruch erhob , von den Re¬
volutionären arg mißhandelt. Als die Polizei ihm zu
Hilfe eilen wollte , entstand ein Handgemenge. Sechs
Antimilitaristen wurden verhaftet.

Paris, 2. Juni . Die Gattin des Archäologen
Jules Lafoy, die im März dem Kriegsminister den Plan
unterbreitete, im Kriegsfälle einen Teil des durch Offi¬
ziere und Unteroffiziere versehenenVerwaltungsdienstes
durch Frauen versehen zu lassen , hat von mehr als 8000
Frauen Zustimmungsschreiben erhalten. Sie glaubt,
daß die Verwirklichung ihres Planes gestattet würde,
wodurch 2672 Offiziere und 5000 Unteroffiziere, die sonst
durch den Verwaltungsdienst in Anspruch genommen
werden, als Kombattanten verwendet werden können.

Lissabon, 2. Juni . An der Küste von Naza¬
reth, Distrikt Leiria » kenterte ein mit zwanzig Mann
besetztes Fischerboot . Fünfzehn Personen ertranken.

Sofia, 2. Juni . (Ag. BulgZ Der bulgarische
und der serbische Ministerpräsident hatten heute nacht
in Zarybrot eine Zusammenkunft, um ihre Ansichten
über die Lage auszutanschen. Sie einigten sich prinzi¬
piell, daß die Ministerpräsidenten der vier verbündeten
Staaten zusammentreten sollen, um zu versuchen , zu
einem Einvernehmen über alle die Verbündeten betref¬
fenden Fragen zu gelangen.

VerlosmtgM.
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 31 . Mai . (König! . Preuß . Klassenlotterie.)
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 128.
Königlich Preuß . Klassenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
2 Gewinne a 15 000 cT auf Nr . 143 654.
2 Gewinne a 5000 -/i auf Nr . 36081.
60 Gewinne a 3000 Fi auf Nr . 1532 11501 22 656

26 398 26 675 28138 30 679 36 573 38 761 40 991
42 652 44 975 53 984 73 471 73 585 83 087 89 691!
112 684 117 822 127 804 127 809 147 744 167 341
169 287 166 464 169 724 185113 191244 195 364
216 975.

In der Nachmittagsziehung:
4 Gewinne a 10 000 cF auf Nr . 8174 50 698.

4 Gewinne a 6000 Fi auf Nr . 42 656 184044.
72 Gewinne a 3000 Fi auf Nr . 6032 6865 8138

10 216 12117 23 215 25106 40511 43 538 46 214
48 009 65 492 68 366 92 699 94 530 103 515 105101!
109 543 135 516 138 735 143 516 145 988 146 611
152 446 155 214 155 727 163 718 174 235 182 938
186 459 193 347 194196 217 676 218 764 220853
230180.

HsmdelstM,
Leer, 31. Mai . (Notierung der vereinigten Butter¬

händler .) Prima Vlütenbutter 45 o/i , reine Grasbutter
48 bis 50 Fi . Abfallende Qualitäten erzielten Preise
nach Wert.

Weener, 31. Mai . (Butter - und Käsemarkt .) An¬
gebracht 63 Faß Butter und 61 Stück Käse. Prima
Grasbutter bedang 52 c/i , abfallende Qualitäten wur¬
den nach Wert bezahlt . Käse erzielte 22 bis 23 -L.
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MULMSM Usnksi

'
s Nsi3 >. 8gck --. . --

l
'

k v v
feinste MftieWe . ,

kräftig , aromatisch , anhaltend im Abguß . L

Gfrs « r » fis ^ - H per Pfund 2,- Mk .,
„ » « 2,40 „

« « sttfchck „ n „ G „ 3 — „
in ^/t , ^/s und Psd . Original -Packungen ^

zu haben in der

8oMll - '
.

' '
Msakirelien.

Ff . pikanter
Limburger Käse.

MWenstl . UW Mm« .

ist fiLfsr 's l̂ söricti -pulpsr.

- °K:>̂

Sengwarder
Viehverfichernng.
Eine zur Deckung für 3 Verlust¬

fälle erforderliche Anlage von
b/io Pfg - pro vers . Mark ist vom
4 . bis 10 . d . M . zu entrichten.

Diese Hebung bezieht sich auf
den Zeitraum vom 7 . April bis
26 . Mai d . I.

H . B . Popken.
Sengwarden , 1913 Juni 2.

Sengwarden.
Sonntag den 8 . Juni

Ball,
wozu sreundl . einladet

Th . Janßen.

WWW
MMHck Mack,

empfiehlt

8. H7A«rU
Schortens.

Man ; pro 31 . Dezember 1912.
» . Aktiva.

Kassenbestand . .
Immobilien . . .
Maschinen . . .
Geräte u . Utensilien
Forderungen . . .

^ 1713 51
„ 1160 —

„ 8 000 —
„ 333 88
. . 1119 27

Sa . der Aktiva 12 317 27

>». Passiva.
Reservefonds . . -1L 34 03
Anleihen . . . „ 12 000 —
Sonstige Schulden „ 250 —

MWWsWMM
MM »; ZW».

Singen«
Der Vorstand.

des

Jeversche«
Kranenvereins

Mittwoch de » 1 . I » » i

» « chm . S Ahr

im Kememdeschmßerhtii » .
T .-O . : Rechnungsablage.

Der Vorstand.

Sa . der Passiva ^ 12 284 03
Gewinn . . . » 33 24

Sa . -16 12 317 27

Neueingetretene Mitglieder 1912 : 0.
Ausgeschiedene Mitglieder 1912 : 0.
Mitglieder am 31 . Dez . 1912 : 8." 7 ' '

AWMith . «. IS. I». II. H.
Der Vorstand r

5 Fr . Harms . D . Remmers.

M / Das

MM Bundes-
kriegerseft

der 200 Kriegervereine des Herzog¬
tums findet in diesem Jahre in
Jever statt.
Haupttag , Sonntag den 8 . Juni,

Festmrsth , Nolksftst
und

KM in 8 Alt».
Das hochverehrliche Publikum

von nah und fern wird dazu
freundlichst eingeladen.

Der Zentralfestausschuß.

KriGmreiil
Meis.

Zum Bundeskriegerfest am 8.
Juni in Jever versammeln sich die
Kameraden vormittags 11 Uhr in
der Stadtwage.

Der VorstanS.

Perm MWtklitnd.
Die Tour nach dem Ammer¬

land findet statt am 9 . Juni.
Abfahrt morgens mit dem um

8,33 Uhr von Carolinensiel fahren¬
den Zuge ; bis Varel . Näheres
im Zuge . Gerdes.

Statt Ansage.
Die glückliche Geburt einer Toch¬

ter zeigen an
H . Rohlfs und Frau.

Wichtens , 28 . Mai 1913.

Möbel ! Klaviere!
werd . wie neum . vr . Buflebs Nobel <

resp . ttlavierpolitur . ä 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Mordfeebad
CaroUneuftel.

Mit dem 1 . Juni eröffnet:

H»llII>. MM !!- I1. M »°
bMM.

Brr - s -pvsrfe:
Gäste:

Erwachsene : Einzelbad 35 Pfg .,
„ Saisonkarle 4,— Mk.

Kinder : Einzelbad 20 Pfg .,
„ Saisonkarte 2,— Mk.

Zur fleißigen Benutzung ladet
ein die Badevsrwaltung.

Die glückliche Geburt eines
Sohnes zeigen erfreut an

Fritz Gerken und Frau
Alma geb . Oncken.

Gr .-Buschhausen , 31 . Mai 1913.

LoLesauzeigrn

Nach längerer Krankheit ist
unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter,

die Witwe des weil.
Landwirts B . F . Köster,

im 73 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen.

Ties betrauert von ihren
Kindern u . Kindeskindern.

Jever , 31 . Mai 1913.
Beerdigung Mittwoch den4 . Juni

nachmittags 44/z Uhr vom Sophien¬
stifte aus.

Heute abend um 8 Uhr ver¬
schied nach längerem Leiden mein
lieber Bruder , unser lieber Onkel
und Großonkel,

der Laudgebräucher

Wn Aiirilit MM,
in seinem 80 . Lebensjahre.

Ties betrauert von
seiner Schwester

und Angehörigen.
Rahrdum , 30 . Mai 1913.
Beerdigung Mittwochnachmittag

um 31/2 Uhr aus dem Friedhof
in Jever . Abfahrt vom Sterbe¬
hause 21/2 Uhr.

Heute morgen 2 ^/2 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach mit großer
Geduld ertragenen Leiden meine
liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwieger - und Großmutter,
Schwägerin und Tante

SS» , ü»

MT" 3e1> diu verrml . jlerr
vr. kelerr aus Mlmgen vertritt
mied . LpreedMuäen mdrenS «ier
Vertretung moekentsgs vou 2 die
8 llkr , 8osutsg§ vou tt die t2 tlkr.

ZWermräen. vr . Ardeusu.

GedurtsluyeLgen.

Der glücklichen Geburt , eines ge¬
sunden Knaben erfreuen sich

Jakobus Buß u . Frau.
Hooksiel , den 1 . Juni 1913.

im beinahe vollendeten 76 . Lebens¬
jahre.

Dies bringen allen Verwandten
und Bekannten mit tief betrübtem
Herzen zur Anzeige.

Der tief trauernde Gatte
H . Preemann
nebst Kindern.

Sillenstede , 2 . Juni 1913.

Statt Ansage.
Heute morgen um 3 Uhr ver¬

schied sanft und ruhig nach schwerer,
heftiger Krankheit unser lieber
Vater , Schwieger -, Groß - und Ur¬
großvater,

der frühere Sielwärter

Gerd W. Gerdts,
in seinem 84 . Lebensjahre.

Dies bringen zur Anzeige
die trauernden Angehörigen:

Joh . Hellwig u . Frau,
Ernst Gerdes u . Frau.

Pakenseraltendeich , 1 . Juni 1913.
Beerdigung Donnerstag den

6 . Juni nachm . 3l/z Uhr auf dem
Friedhof in Pakens.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei der Beerdi¬
gung unseres lieben Vaters und
Großvaters , des Schmiedemeisters
G . Rieniets in Fedderwarden,
sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden
Angehörigen:

H . Killers und Frau
Emma geb . Rieniets.

Fernsprecher Rr . 4. Verantwortlicher RedakteurWsttrrmau » , Jener. Hierzu ein 2 . Blatt.
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Oldenburg , 1 . Juni . Seine Königliche Hoheit der
Eroßherzog haben geruht , dem Königlich Preußischen
Geheimen Rechnungsrat Schmidt in Berlin das Ehren-
Ritterkreuz 1 . Klasse zu verleihen.

Die durch die Versetzung des Postinspektors Bückardt
in den Ruhestand bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion
in Oldenburg frei gewordene Stelle eines Hilfsreferen¬
ten ist dem Oberpostpraktikanten Dr . Senftleben in
Danzig unter Ernennung zum Postinspektor mit Wir¬
kung vom 1 . Juli d . I . übertragen worden.

Jever , 2. Juni.
Der Land « . Verein Jever war Sonnabend im

Schwarzen Adler versammelt . Für beide Vereine aus¬
genommen wurden Hugo Janßen , Kl .-Waddewarden,
und Gerd Thomßen , Langengroden . Zur Tierschau wur¬
den bis zu 90 -E zum Ankauf von Ehrenpreisen bewil¬
ligt . Sodann wurden die Preisrichter gewählt , welche,
als solche der Tierschaukommission in Vorschlag gebracht
werden sollen. Für die Verlosungskommission wurden
gewählt die Herren : Fr . Eraepel und C . Haschenbur¬
ger, Jever ; für Pferde : A . Drantmann , Scheep, B . Hin-
richs, Nenndorf , H . Herzog, Wassens , C . G . Reents,
Moorsum , I . Garlichs , Schurfens , Fr . Janßen , Tivoli,
Thomßen , Reiseburg , H . Hullen , Jever . — Für Rind¬
vieh : Fr . Hinrichs , Wiefels , Otto Folkers , Mühlen¬
reihe , A . Folkers , Boneterei , H . Jrps , Westrum , I.
Meents , Rickelhausen, A . Eerdes , Wiefels , H . Lauts,
Dieken, H . Habben , Quanens , Ehr . Andreae , Gramberg,
E . Rieniets , Sandel , H . Christians , Westrum , H.
Vruhnken , Middelswarfen , E . Lüken, Reiseburg , Z.
Vlohm , Purkswarfe , F . Reents , Sandel , Meents , Cana¬
rienhausen , Aug . Vlohm , Warfreihe . Für Freideck¬
scheine : I . Meints , Vereinigung , Joh . Harms , Halbe¬
land . — Für Schafe : H. Süllwold , Förriesdorf , Heiken,
Tain , I . Oltmanns , Westrum , H . Jrps , Westrum . —
Für Schweine : H . Janßen , Holschhausen, E . v . Thünen,
Jever , Fr . Hinrichs , Kl .-Wiefels , Joh . Harms , Halbe¬
land , Schipper , Tralens . — Die Nennung der Preisrich¬
ter für Ziegen wurde dem hiesigen Ziegenzuchtverein
überlassen . — Für die Zentralausschußsitzung in Damme
wurden als Vertreter gewählt : C . Haschenburger, Jever,
Hinrichs, Nenndorf , Oltmanns , Förriesdorf , und H.
Janßen , Utlande . — Abgegeben wurden die Schluß¬
scheinheftefür die Viehverküufe . — lieber die Schlacht¬
viehversicherung soll demnächst ein Vortrag des Herrn
Böker gehört werden . — Zur Kenntnis gebracht wur¬
den verschiedene Eingänge.

- Einen sehr ungünstigen Einfluß übt bekanntlich
Hitze auf das mit der Bahn beförderte Vieh aus ; das
Vieh kommt häufig in stark erschöpftem Zustande am
Bestimmungsorte an . Um in dieser Beziehung nach
Möglichkeit Wandel zu schaffen , hat unsere Bahnver¬
waltung eine beachtenswerte Verfüguno erlassen. Die
Stationen erhalten darin Weisung , streng darauf zu
achten, daß die Tiere nicht zu eng verladen und daß sie
rasch befördert werden . Längere Aufenthalte auf den
Zugwechselstationen sollen auf jeden Fall vermieden
werden . Bei Zugverspätungen sollen Tiersendungen
mit allen freigegebenen Zügen ohne Frachtzuschlag wei¬
ter befördert werden . Zur Vesprengung von Wagen
und Tieren sind auf den Stationen Gerätschaften bereit
zu haben.

Das große Preiskegeln im Gasthof zum Gol¬
denen Engel wurde zur vorgeschriebenen Zeit beendet.
Den ersten Preis von 100 -N bekam Eerh . Lllbben von
hier auf 44 Holz. Der letzte Preis ging auf 40 Holz
weg, es ist somit recht gut geworfen worden.

Rahrdum . Unser Wirt Hajo Jhben hat seit
einiger Zeit in seinem Lokale ein prachtvolles großes
Musikinstrument „ Silva " aufstellen lassen. Das aufs
beste eingerichtete Lokal wird recht stark von Ausflüglern
besucht . Wirklich gute Musikautomate wie „ Silva " hört
man ganz gern . Geliefert ist das Instrument vom
Musik

'
instrumentenhändler Carl Rocker , Jever , der kürz¬

lich in hiesiger Gegend und in Ostfriesland viele der¬
artige Lieferungen hatte.

I " Varel , 31 . Mai . Die Sparkasse der Stadt Varel
hat sich , wie sie in ihrem Geschäftsbericht für das Rech¬
nungsjahr 1913 mitteilt , günstig weiter entwickelt. Der
Einlagebestand stieg von 846 975,40 -K auf 1096 108,65
Mark . Die Zahl der Einlagen betrug am Jahresschlüsse
3430. Die Kasse erzielte im verflossenen Geschäftsjahre
einen Ueberschuß von 3491,50 ->U ; hiervon sind 1206 o//
an den Reservefonds abgeführt , der damit eine Höhe
von 7146,33 cF erreichte . Sobald der Reservefonds
4 Prozent der Einlagen beträgt , werden die Ueberschüsse
zur Hälfte und nach weiteren 4 Proz . ganz zu wohl¬
tätigen und gemeinnützigen Zwecken verwendet . Bar¬
verluste hat die Sparkasse seit Bestehen überhaupt noch
nicht gehabt . Die seit einigen Jahren eingeführte Neue¬
rung der Heimsparbüchsen hat sich ausgezeichnet be¬
währt ; es sind zus . 800 Sparbüchsen ausgegeben . Die
geschäftlichenMaßnahmen und die Fortschritte der Kasse
in den letzten Jahren legen ein beredtes Zeugnis ab von
der fortschreitenden Entwicklung der städtischen Spar¬
kasse und von den Bemühungen der Verwaltung , auf
den Sparsinn der Stadt - und Landbevölkerung belebend
und fördernd einzuwirken.

" Westerstede, 2. Juni . In Osterscheeps traf ein
Blitzschlagdie Gebäude des Heuers Meinen und zerstörte
sie vollständig.

8 Oldenburg , 1 . Juni . Das dreitägige Vundes-
schießen nahm heute programmäßig seinen Änfang . Es
ist das 24. und hat eine besondere Bedeutung , weil es
zugleich die Jubelfeier des 50jährigen Bestehens des
Bundes ist. Der Großherzog hat einen goldenen Pokal
gestiftet, jeder der dem Bunde ungehörigen Vereine hat
einen Ehrenpreis gestiftet, und so hat der 20. Preis auf
der Standfestscheibe noch einen Wert von 40 cF. Es ist
also große Gelegenheit , in des Wortes verwegenster Be¬
deutung , einen schönen Gegenstand zu „ erzielen ".
Bei der Union , woselbst die Firma H . Mönning und
Sohn eine schmucke Ehrenpforte errichtet hatte , versam¬
melten sich bis Mittag 18 Vereine . Nachdem mit ent¬
sprechenden Worten vom Oldenburger Schützenverein
für das Bundesbanner eine prächtige Schleife — ein
Kunstwerk der Firma Themmen — überreicht war , er¬
folgte der Festmarsch über Langestraße , Damm , Achtern¬
straße, Heiligengeiststraße , Ziegelhofstraße nach dem
Schützenhof. Hier hielt der Bundesvorsitzende eine An¬
sprache . Nach dem dann stattgefundenen Essen begann
um 3 Uhr das Schießen auf sämtliche Scheiben. Morgen
nachmittag wird voraussichtlich der Großherzog die
Schützen begrüßen , da seine Erkrankung ziemlich behoben
ist. — Leider fing es um 5 Uhr an zu regnen . — Ein
Herb st rennen wurde für den 12 . Oktober gestern
von einer im Neuen Hause abgehaltenen gemeinsamen
Sitzung der Vorstände und Ausschüsse des Oldenb . Renn¬
vereins und des Vereins zur Förderung der Oldenburg.
Landespferdezucht einstimmig in Aussicht genommen.
— Nachdem gestern die letzten der ausgesperrten Maler¬
gehilfen wieder eingestellt wurden , ist die Aussperrung
vollends erledigt . — Die jedem Oldenburger wenig¬
stens der Sage nach bekannte und uralte Kirchhofslinde
wurde durch Ausfüllen ihres hohlen Stammes mit Stei¬
nen und Beton vor dem Zahn der Zeit nach Möglichkeit
geschützt.* Oldenburg » 2 . Juni . Bei einem Rettungsversuch
in Wulfssiel ist der holländische Heizer Schütt , der be¬
merkte, daß der 13jährige Frerichs beim Baden in eine
Vertiefung geriet und ihn aus der gefährlichen Lage
retten wollte , ertrunken . Im Wasser klommerte sich
Frerichs se sehr an seinen Retter , daß dieser ertrank,
während Frerichs von anderer Seite gerettet werden
konnte.

" Berne , 2 . Juni . Während eines schweren Gewit¬
ters wurden die Wohn - und Stallgebäude des Eerdes
durch Blitzschlagvollständig vernichtet . Außer dem Vieh
blieb das gesamte Eingut in den Flammen.

- Wildeshausen . Der schon bejahrte Veteran Land¬
wirt Mählmann aus Trahe wurde durch einen Blitz¬
schlag gelähmt.* Lohne . Durch den Blitz getroffen und einge¬
äschert wurde in Vrettberg das Anwesen des Landwirts
Uchtmann . Das Eingut verbrannte und ein großer Teil
des Viehes blieb in den Flammen.

" Nordenham . Vom nächsten Jahre ab werden für
Nordenham Krammärkte zugelassen. Der erste findet
vom 6 . bis 7 . Juli nächsten Jahres statt.

Nordenham , 2. Juni . Nach zuverlässiger Mel¬
dung ist die von dem Direktor I . Ditzen in Bremerhavens
verlegte und hier erscheinende Friesische Landeszeitung
um einen nicht genannten Preis in den Besitz der But-
jadinger Zeitung übergegangen.

Aus Len UMiNMinktk«.
^ Wilhelmshaven , 1 . Juni . Ein Volksfest mit!

Jahrmarktstrubel ohne jeglichen Alkoholgenuß hätte
man vor noch gar nicht langer Zeit einfach für unmöglich
gehalten . Die Euttemplerbewegung hat aber in den
letzten Jahren so an Umfang und Bedeutung gewonnen,
daß jetzt sogar einzelne Vereine mit einer derartigen
Veranstaltung in die Oeffentlichkeit treten können. So
wies das heute begonnene "

.Fest der Guttempler einen
großen Besuch auf . Der mit Verkaufs - und Schaubuden
aller Art und Karussells dicht bestandene Festplatz gegen¬
über der Oberrealschule enthielt an Erfrischungszelten
statt der sonst üblichen langen Reihe von Vierausschank¬
stellen nur einige alkoholfreie Wirtschaften . Eine rechl
beachtenswerte Einrichtung war die Verkaufsstelle de«
Dürerbundes mit guten Büchern , Bildern und Kunst¬
erzeugnissen verschiedenster Art , die auch vielfache Wür¬
digung fanden . Die am Eröffnungsabend dieses der
Propaganda für die Anti -Alkoholbewegung dienenden!
Festes am Sonnabend im Parkhause von Herrn Ober¬
lehrer Pfannkuche-Oldenburg gehaltene Festrede fand
bei den zahlreichen Teilnehmern großen Beifall.

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Flüchtig geworden
ist mit einem Betrage von 142 -F , den er von den Kun¬
den seines Arbeitgebers einkassiert hatte , der Kutscher
eines hiesigen Bierverlegers . Der junge Mann hatte
übrigens , wie sich jetzt herausstellt , schon mehr auf dem
Gewissen. — Die Erben des Geheimen Sanitätsrate«
Dr . Lohe verkauften ihr Königstraße Nr . 66 belegene«
Wohnhaus an Herrn Schlächtermeister Hammer zum
Preise von 30 000 cF. Der Antritt erfolgt zum 1 . Ok¬
tober d . I.

" Ostfriesland . Ein ostfriesischer Zweckverband zur
Errichtung und zum Betrieb von Kadaververnichtungs¬
anstalten ist im Entstehen . Die verschiedenen Kreise de«
Regierungsbezirks werden sich zu diesem Behuf zu¬
sammenschließen.

Aurich. Ein Brand wütete in dem nahen Walle.
Das Besitztum des Kolonisten Meinhard Roose geriet
auf unaufgeklärte Weise in Brand und wurde bis auf
den Grund eingeäschert. Das gesamte Eingut und eini¬
ges Hornvieh blieben in den Flammen . Das daneben
liegende AkmannscheHaus erlitt einigen Brandschaden«
konnte aber schließlich noch gerettet werden.

" Borkum . Ein Brand zerstörte einen Teil des.
Gasthofes Wilhelmshöhe hier . Es ist außerdem erheb¬
licher Sachschaden entstanden.

" Bremen . Mit dem Dampfer Washington tral
Sonnabend der lO OOO OOOste Fahrgast , den der Lloyd!
seit seinem Bestehen über den Ozean befördert hat , die
Reise nach den Vereinigten Staaten an . Er heißt Fe-
rencz Vaszily und stammt aus Ungarn . Der im 44.
Lebensjahre stehende Mann ist bereits einmal , und zwar
im Jahre 1902, über Bremen nach Amerika gereist, wo
er sich bis zum Jahre 1907 in Conneaut im Staate Ohio
aufgehalten hat . Sechs Jahre hat er dann wieder in
seiner Heimat zugebracht, um nunmehr zum zweitenmal
die Reise nach drüben anzutreten . Als Vaszily in die¬
sen Tagen in Bremen eintraf , harrte seiner eine große
Überraschung . Er erfuhr , daß der Zufall ihm günstig
gewesen, und er der Glückliche sei, auf dessen Namen der
lOOOOOOOste Fahrschein ausgestellt sei . Diese Mittei¬
lung an sich schien keinen sonderlichen Eindruck auf ihn
zu machen, aber man kann sich seine Freude vorstellen,
als der Lloyd ihm mitteilte , daß er aus Rücksicht auf die
von ihm erreichte Zahl ihn nicht nur frei über den Ozean
befördern wolle , sondern daß er ihm auch , statt im Zwi-
schendeck, einen Platz in der dritten Klasse einräumen
wolle.

" Bersenbrück. Beim Nachgietzenvon Petroleum in
den Herd explodierte der zwölfjährigen Tochter des Eig¬
ners Kanning in Lintern die Petroleumkanne in der
Hand . Das Mädchen erlitt derartitge Brandwunden«
daß es bald starb.



MW WlWst z»l MlMg WWW«.
Dem Bericht über das Rechnungsjahr 1912-1913,

welcher der am 29. Mai in Danzig abgehaltenen Jah¬
resversammlung des Eesellschaftsausschusses vorgelegt
vorden ist , entnehmen wir die folgenden Mitteilungen:

Unsere Rettungsstationen sind im letzten Rechnungs¬
jahre 34 Mal mit Erfolg tätig gewesen und haben 110
Personen aus Seenot gerettet, davon 97 durch Rettungs¬
boote und 13 durch Raketenapparate. Die Zahl der
durch unsere Gesellschaft seit ihrer Begründung gerette¬
ten Personen ist damit auf 3870 gestiegen. Von diesen
wurden 3316 in 626 Strandungsfällen durch Boote und
554 in 108 Strandungsfällen durch Raketenapparate
gerettet.

Für die 110 Rettungen unserer Stationen sind
Prämien im Betrage von 5756,50 gewährt worden.
Die an die Mannschaftengezahlten Löhne für Uebungs-
und Rettungsfahrten betrugen 34 238,03 -E.

Aus der Laeisz -Stiftung wurden für Rettungen auf
hoher See in 16 Fällen Prämien und Medaillen im
Gesamtwerte von 4779,75 -K verteilt.

Aus den Zinsen des Unterstützungsfonds sind im
Berichtsjahre an 15 Vormänner, 41 Vootsmänner und
46 Witwen Unterstützungenvon insgesamt 6995 -F ge¬
zahlt worden.

Die Zahl unserer Rettungsstationen beträgt 133.
Hinzugekommen sind die Doppelstationen Schönberger¬
strand in Holstein, Grömitz in Holstein und Laase in
Pommern sowie die Bootsstationen Wittower Posthaus
auf Rügen und Atmathmündung am Kurischen Haff.
Außerdem ist in Satznitz auf Rügen neben der Raketen¬
station eine Vootsstation errichtet worden. Von den
Rettungsstationen befinden sich 86 an der Ostsee und
47 an der Nordsee . 64 sind Doppelstationen, ausgerüstet
mit Boot und Raketenapparat, 52 sind Vootsstationen
und 17 Raketenstationen. Mit einem Motor ausge¬
rüstet sind 6 offene Rettungsboote und 5 gedeckte Segel¬
rettungsboote.

Die Zahl der Bezirksvereine beträgt 64, davon sind
24 Küsten- und 40 Vinnenbeirksvereine. Hinzugekom¬
men ist der Vezirksverein für Halle an der Saale und
Umgegend, der aus der bisherigen VertreterschaftHalle
entstanden ist . Direkt mit dem Vorstande korrespondie¬
ren 289 Vertreterschaften. Neubegründet sind die Ver-
treterschaftenzu Vlotho an der Weser und Harzgerode.
Die Vertreterschaftenzu Bingen , Büdesheim und Gau-
algesheim haben sich dem Vezirksverein für Rheinhessen
angegliedert und Langschede der Vertreterschaft zu
Fröndenberg an der Ruhr . Eingegangen sind die Ver¬
treterschaften zu Lich in Hessen und Sommerfeld, Bezirk
Frankfurt an der Oder.

Unsere Eesanmteinnahme belief sich auf 342 967,04
Mark gegen 411972,65 cK im Jahre 1911-12. Die
Jahresbeiträge betrugen von 53 998 Mitgliedern
149 014,49 -N gegen 149 897,92 -F von 64 614 Mitglie¬
dern im Jahre 1911-12. Die außerordentlichenBeiträge
betrugen 86164,34 ^ gegen 157 598,90 im Jahre
1911-12. Davon lieferten die Sammelschiffchen
19126 .69 ^ gegen 20 492,43 im Jahre 1911-12.

Die Gesamtausgabe belief sich auf 477 407,73 cK
gegen 303 238,04 -K im Jahre 1911-12. Unsere Jahres¬
rechnung schließt demnach mit einer Mehrausgabe von
134440 .69 -F.

Noch nicht vollendet sind verschiedene von der letzten
Jahresversammlung des Gesellschaftsausschusses be¬
willigte Rettungseinrichtungen, deren Kosten im Haupt¬
voranschlag für das gegenwärtige Rechnungsjahr 1913-
1914 mit 27 100 V/ vorgetragen sind.

Von den Medaillen der Prinz Heinrich -Stiftung
konnte in diesem Jahre die goldene Medaille nicht ver¬
liehen werden, da ein geeigneter Fall nicht vorlag . Die
silberne Medaille ist dem Vormann Friedrich Wiese auf
Wangeroog und die kupferne Medaialle dem Vormann
Albert Römisch in Dranske verliehen worden.
' Zu den Emile Robin -Stiftungen haben wir folgen¬
des zu bemerken:

1 . Die Ehrengabe von 400 -N ist dem Kapitän A.
Koenemann vom bremischen Dampfer Chemnitz für Ret¬
tung von 13 Personen der Besatzung der norwegischen
Viermastbark Euphrates zuerkannt worden.

2. Den Preis von 200 hat die Rettungsmann¬
schaft der Station Elbleuchtschiff IV für die Rettung von
sechs Personen des bremischen Leichters Unterweser er¬
halten.

3 . Die Gaben an sechs minderjährige Waisen weib¬
lichen Geschlechts von Vootsmännern unserer Gesell¬
schaft sind im Betrage von je 100 -L auf Sparkassen¬
bücher der Sparkasse in Bremen eingezahlt worden.

4. Die sechs jährlichen Pensionen von je 100 cK sind
an sechs bedürftige Witwen von Vormännern unserer
Rettungsstationen verteilt worden.

5 . Die sechs jährlichen Pensionen von je 100 ha¬
ben sechs Vormänner unserer Rettungsstationen erhal¬
ten, die wegen hohen Alters oder Invalidität ihren Ab¬
schied haben nehmen müssen.

6 . Aus der sechsten Stiftung , deren Zinsen von 200
Mark zur Belohnung für Kindesliebe bestimmt sind, er¬
hielten die Tochter Frieda des früheren Bootsmanns
Gerhard Pauls auf Juist , die Tochter Therese des frü¬
heren Bootsmanns I . A . Pauls auf Langeoog, die
Tochter Emilie des verstorbenen Vormanns Peter
Krause in Neufähr und die Tochter Selma des stellver¬
tretenden Vormanns Carl Tischkowski in Neufähr je
50 -K.

7 . Das Geschenk an junge Eheleute, bestehend in
einer Bibel und einer Wanduhr, haben fünfzehn Paare
erhalten.

8. Die Zinsen der achten Stiftung im Betrage von
800 cK , bestimmt zur Unterstützung von Eltern oder
Großeltern eines verunglückten Rettungsmannes , der
ihre einzige Stütze war , konnten nicht vergeben werden,
weil geeignete Fälle dafür nicht zu unserer Kenntnis
gekommen sind . Mit Zustimmung des Stifters sind dis
Zinsen dieser Stiftung der siebenten Stiftung , die sehr
in Anspruch genommen wird, überwiesen worden.

9 . Die Zinsen der neunten Stiftung im Betrage von
200 -F , als Weihnachtsgeschenk an Vootsmänner oder
Frauen von Vootsmännern , die krank, gebrechlich oder
in Not sind, wurden an acht Bedürftige verteilt.

10. Die Zinsen der zehnten Stiftung im Beträge
von 100 -F , bestimmt zur Prämiierung von Fischerleu¬
ten oder anderen Seeleuten , die unter größter Gefahr,
eine oder mehrere Personen Lei Schiffbrüchen an den
deutschen Küsten aus Todesgefahr gerettet haben, sind
den Fischern Karl Popal , Eottl . Kohnert, Friedr . Loew-
ner und Fritz Dahms II , sämtlich aus Narmeln (Frisches
Haff) , für die am 14. Dezember 1912 vollführte Rettung
von sechs Insassen eines gestrandeten Haffkahns zu¬
erkannt worden.

11 . Die Zinsen der 11 . Stiftung im Betrage von
1050 c//i , die zu Weihnachtetn als Unterstützung an alte
Bootsmänner unserer Stationen , die nicht mehr im
Dienst sind, sowie an Witwen und Waisen von solchen
verwendet werden sollen, sind an 60 Bedürftige verteilt
worden.

12 . Aus der zwölften Stiftung , deren Zinsen von
700 -K dazu dienen sollen, nach der Geburt eines Kindes
eines unsererVormänner der Wöchnerinden Betrag von
20 zu überweisen, sind sechs Gaben verteilt worden.

13 . Das aus der dreizehnten Stiftung zu gewäh¬
rende Konfirmationsgeschenkan Töchter unserer Boots¬
männer, bestehend in einem wollenen Kleiderstoff und
einem silbernen Kreuz, haben 92 Konfirmandinnen er¬
halten.

14. Die sechs jährlichen Pensionen der vierzehnten
Stiftung von je 100 cF, die für aktive Vormänner be¬
stimmt sind, welche länger als 25 Jahre im Dienste
unserer Gesellschaft stehen , sind an die sechs dienstältesten
Vormänner unserer Rettungsstationen verteilt worden.

16 . Die vier jährlichen Pensionen der fünszehnten
Stiftung von je 100 -F sind an vier verabschiedete Vor¬
männer verteilt worden.

Aus den für 1912-1913 zur Verfügung stehenden
Zinsen der Theodor Länge-Stiftung haben zur Aner¬
kennung langjähriger Dienste die Vormänner Peter
Fedder in Ording, Jens Ehr . Andersenin Kirkeby , Jens
Bleiken in Kämpen, Otto Völkner in Karwenbruch,
Herm . Lenser in Steegen und Joh . Freter in Vohnsack
je 100 cF erhalten.

Die jährliche Ehrengabe aus der Maria - und Hein¬
rich-Stiftung von 400 <K, die zur Belohnung einer gro¬
ßen Tat dienen soll , ist der Rettungsmannschaftder Sta¬
tion Elbleuchtschiff II für Rettung der aus 3 Personen
bestehenden Besatzung des bremischen Leichters Unter¬
weser 10 zuerkannt worden.

Eine schöne Stiftung in Höhe von 20 000 -K ist der
Gesellschaft von Frau Direktor Georg Schmidt Witwe
in Mainz unter dem Namen „Eheleute Georg Schmidt-
Stiftung " zugewendet worden. Die Stifterin hat be¬
stimmt, daß die Zinsen von 10 000oL zur Belohnung
außerordentlicher Anstrengungen bei Rettungsfahrten
verwendet werden und die Zinsen der zweiten 10 000 cF
den Hinterbliebenen der beim Rettungsdienst Gebliebe¬
nen zu überweisen sind . Der Vorstand hat diese Stif¬
tung mit wärmstem Danke angenommen.

Die Zahl der für den Dienst der Rettungsstationen
bestimmten Fernsprechverbindungenbeträgt gegenwär¬
tig 37. Die Kosten für die Unterhaltung unserer eignen
Anlagen sowie für die Mitbenutzung des Reichsgestän¬
ges betrugen im Berichtsjahre 13 517,97

Sämtliche Rettungsstationen sind in gewohnter
Weise von unseren Inspektoren besichtigt worden. Auch
haben unter ihrer Leitung mehrfach Uebungsfahrten
und Uebungen mit den Rettungsgeräten stattgefunden.

Mit den Rettungsgesellschaften fremder Länder
haben wir auch im vergangenen Jahre freundschaftliche
Beziehungen unterhalten.

Wir übergeben Ihnen , geehrte Herren, nunmehr
den in gewohnter Weise zusammengestellten Bericht
über das Geschäftsjahr1912-1913, indem wir allen un¬
seren Mitgliedern und allen, die sonst uns Gaben haben
zukommen lassen , herzlich danken und sie um die Erhal¬
tung des unfern Bestrebungen bisher bewiesenen Wohl¬
wollens bitten.

Gott segne das Rettungswerk!
Bremen, am 29. Mai 1913.
Der Vorstand der Deutschen Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger.
A . Nebelthau, Vorsitzer . I . Rösing, Schriftführer.

Nachdruck verboten.

WMailHW flr mhM IW iin «MW.
Aus Grund der Depeschen des Reichs-Wetter-Dienftes.
5. Juni : Wolkig mit Sonnenschein, normal warm . —

Kalte Nacht.
6. Juni : Kühler, wolkig, windig.
7. Juni : Kühl, heiter bei Wolkenzug, lebhafter Wind.

W iWrjliMm
sw die emMm Kimen in den

' '
Kolonien nndWntzebietei.

Quittung.
An Gaben sind ferner eingegangen:

Bei dem HofbankhausC. und G. Ballin durch
Pastor Varelmann aus der Gemeinde Westerstede in,
die Nordd . Mission 31,65 cF (2. Gabe, Eesamtsuniw,
247,18 -K) . Bei der Redaktion des Oldenburger Sonn-
tagsblattes : 71 cF , nämlich: durch Pastor Schneide,
„als Erfolg der Verteilung der Flugblätter " von H . §
20 -F ; von E . 3 -K ; von M . 3 oA ; von zwei kleine«
Mädchen je 1 oE ; zusammen28 ^i ; von S . 10 dm
Pastor Rathe aus den Gemeinden Elisabeth- und Ida¬
fehn 20 oE ; durch Pastor Bardewyck aus der Gemeind,
Ohmstede 13 -K.

Gesamtsumme der bisher eingelieferten Gabe«
2495,30 .//.

Bei der Oldenburgischen Landwirtschaftsba«
268,85 <K, nämlich: von der Spar - und Darlehnskch
Oldenbrok 50 cU ; von der Gemeinde Großenmeer st
die bremische Missionsgesellschaft 25 oL ; von Pasta,
Müller , Dötlingen , aus der Gemeinde Dötlingen st
die Nordd . Mission 52,70 -K ; von demselben 28,15 ^
durch Pastor Schauenburg-Neuenhuntorf 38 st,
W . H . Oldenburg 3 -N ; von Wwe . W . , Westerstch
5 -K ; von Frau E . R . , Oldenburg, für die Nords
Mission 30 -M , von der Kirchenkasse Golzwarden du«
die Spar - und Darlehnskasse Golzwarden 60 cK ; v«
der Spar - und DarlehnskasseTorsholt 25 -F.

Bei der OldenburgischenLandesbank 52 >-// , m«
lich : von K . W . 1 von H . Fs . 0,50 -F ; von N . R
2 -F ; von G . O . 0,75 -F ; von W . H . 1,50 : von H. ü
F . 1,25 von L . K . 10 c/i ; von Pr . D . 5 cL ; ««
F . R . 20 von G . R . R . D . 10 -/i.

Gesamtsumme der bisher eingelieferten Gabai
2816,15

Weitere Gaben nehmen entgegen : die Bürg«
meister , Gemeindevorsteher, Pfarrer , die Redaktiom
der Zeitungen und folgende Banken in der Stadt LI
denburg nebst deren Filialen sowie die Spar - und Da,
lehnslassen im Lande; Deutsche Nationalbank , Pol
scheckkonto388 ; W . Fortmann u. Söhne , Postscheck!. Ml
HofbankhausC . und G . Ballin , Postscheck!. 352 ; Old«
burgische Landesbank, Postscheck! . 319 ; Oldenburgs
Landwirtschaftsbank, Postscheckkonte 1040 ; Oldend«
gische Spar - und Leihbank, Postscheckkonto 148. Sä«
liche Postscheckkonten in Hannover.

Berichtigung.
In unserer Notiz vom 31 . Mai über Abliefe«

der bisher eingegangenen Gaben zur Nationalste«
heißt es irrtümlich, daß das Landeskomitee die biss
eingegangenen Gaben gleich nach dem 1 . Juli nach Bi
lin einsenden soll . Es muß heißen Juni. - M
wiederholen, daß es sich nur um die Einsendungd
bisher zusammengeflossenen Gaben handelt. !
Sammlung selbst wird bis zum 1 . Juli fortgesetzt,«
nach wie vor sind die Herren Bürgermeister, Gemein!
Vorsteher , Pfarrer , die sämtlichen Banken und Sfi
und Darlehnskassen bereit, Gaben für die Nation
spende entgegenzunehmen. ^ . „

Sengwarden, 1913 Mai 31. Für die Nationalste«!
zum Kaiserjubiläum für die evangelischen Misfio«
sind durch das hiesige Pfarramt an die Oldenburg «!
Spar - und Leihbankfolgende Gaben eingesandt: W . s
20 o/i, E . H . 2 F . A . 1 A . A .

'
l c/i, V . 1-

H . F . C . Wwe . 1 cF , B . Th. L . 1 cF, H . B . P . 1 -
F . V. 1 ^ , H . H . 1 -L , F . H . 1 -L. D . R . Wwe. 1-
A . Sp . 1 oU , I . H . 1 oL. H . V . 1 -F , W . E . 1-
W . W . 1 cL, E . T . 1 oA , V . Wwe . 60 ^Z , A . A . 1-
E . R . 1 ^k, E . P . Wwe . 1 cL , A . I . 1 -T , R.
1 F/ . H . S . 1 oU . G . I . G . Wwe . 2 oT, H . H . 1-
F . B . 1 cX, Th. I . 1 H . L . 1 ^ E . I . 1 -
H . M . T . Wwe . 1 cF . C . H . I . 1 . 4/ , H . P . Wwe . 2.
H . H . 1 <F . M . Th. 1 -L. H . I . 1 -E . F . T . I -
F . K . 50 H , H . S . P . 1 A . M . F . Wwe . 1-
G . I . 1 -K, D . H . 1 -L . I . G . R . Wwe . 1 -N. I
Wwe . 50 Z , zusammen65 -K 50 -H.

Weitere Gaben für die Nationalspende werden»
herzlichem Dank entgegengenommen.

Harrdrlsteil.
Berlin , 3l . Mai . Âmtliche Preisfeststellung «

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 100V Klgr . !
Berlin netto Kaffe-s

». Schluß 13.1S 1.15 Schlli
Weizen Mai 20800

^Krli 212,00
September 204,00

Roggen Mai 165 .50
Null 171,25
September 169,25

Hafer Mai - .-
Mi 165,75

Mais Mai
März - ,-

Rüböl Mai 66,90
Oktober 65,90

— — — 204,80
211 .75 211,25 211,0»
203 .75 203,75 203,78

— — 165,0)
17100 170,75 170,75
189,25 170,00 169 .0»
— 158,80

165,50 165,50 165,25
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AMlirhe AnzeiM.
Oldenburg , im April 1913.

In der Zeit vom 1 . Mai bis 30. September 1913 werden die
beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems-Jade -Kanal bei Mariensiel
und Sanderbusch während der nachstehendenZeiten wegen des Eisen¬
bahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die Schiffahrt un¬
passierbar sein.

1. Brücke bei Mariensiel.
Von 5.54 vorm, bis 8 .02 vorm. Werktags

kk 6 .32 kk „ 7 .13 Sonn - u . Festtags.
kk 7 .39 kk „ 8.02 kk kk kk
kk 8.28 kk „ 9.26 k, Werktags
kk 9 .46 „ „ 10 .23 „
kk 8 .47 k, „ 10.43 Sonn - u. Festtags
kk12.32 nachm. „ 2.18 nachm. Werktags

3 .08 kk „ 4.35 kk
k, 12 .32 kk „ 5 .14 „ Sonn - u. Festtags.
ik 5 .13 „ „ 6.33 k, Werktags
k, 5.57 kk „ 7 .14 k- Sonn - und Festtags
k, 7 .10 ü „ 8 .59 Werktags
kk 7 .40 kk „ 6 .32 vorm. Sonn - u. Festtags
kl 9.47 ,k „ 5 .01 Werktags.

2 . Brücke bei Sanderbirsch.

Von 6 .25 vorm, bis 6 .26 vorm. Werktags sowie Sonntags
vom 15. Juni an.

lenstraße hieselbst stehendenWagen
eine neue Sturmlaterne im Werte
von 8,50 Mark gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 263/13.

I . V . : Carels

GeLMNdejKchen
Smew Menstede.
Beim Gastwirt August Janßen

hieselbst ist ein weißes Mutterschaf
mit 2 Lämmern in den Schüttstall
gebracht. Die Tiere weideten seit
1 . Mai d. I . auf den Ländereien
von Wulfswarfe und Benlefstede.

Der unbekannte Eigentümer wird
aufgefordert, die Tiere gegen Er¬
stattung der Kostenbinnen 3 Tagen
abzuholen , widrigenfalls solche zur
Deckung der Kosten öffentlich gegen
Barzahlung versteigert werden
müssen.

Sillenstede, 1 . Juni 1913.
Albers,

Gemeindevorsteher.

„ 6 .56 kk „ 6.26 kk Sonn - u . Festtags bis
8 . Juni.

kk 7,08 kk „ 8 .08 kk Täglich.
k, 8.32 „ „ 9 .59 , k Sonn - und Festtags.
kk 8 .32 kk „ 10.32 kk Werktags.
kk 12 . 14 nachm. „ 1 .14 nachm. Täglich
kk 2 .40 kk „ 3. 12 , k Werktags
,k 2 .20 , k „ 2.44 kk Sonn - und Festtags
,k 3 .26 kk „ 4 .45 kk Werktags
,k 3 .05 kk „ 4.46 kk Sonn - und Festtags.
kk 6 .18 kk „ 6.42 kk Werktags
kk 7 .19 kk „ 8.15 kk Täglich
kk 8 .32 kk „ 9 .01 kk kk

k, 9 .28 kk „ 5 .00 vorm. kk

Groscherzogliche Gifeitbahndirektion.

Evangcl . Oberschulkollegittm.
MDie Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Buttel , Gemeinde Neuen¬
huntorf , ist zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum 10.
Juni d . I . einzureichen.

Oldenburg , 1913 Mai 28.
Calmeyer-Schmedes.

Stadtmagistrat.
Jever , 30. Mai 1913.

Ein von dem Landwirt B . W.
Frerichs und dem Bankgehilfen
Albert Frerichs hieselbst aufgestellter
Plan zur Bebauung der Artikel
317 und 329 liegt gemäß K 9 der
Bauordnung und Art . 27 der rev.
Gemeindeordnung vom 4 . bis 18.
Juni d . I . in der Registratur des
Rathauses öffentlich aus.

Einwedungen gegen den Plan
sind innerhalb einer mit dem 4.
Juni beginnenden Ausschlußsrist
von 4 Wochen anzubringen.

Urban.

Amtsverbandsjache.
Für Rechnung des Amtsver-

bandes werde
Freitag den 6 . Juni d. I.

den diesjährigen Graswuchs an
den Bermen der Amtschausseen
Heidmühle - Schortens - Dykhausen
und Schortens -Dose nachm , nm
6 Uhr in B . Gerdes Wirts¬
hanse zn Schortens und der
Amtschausseen Heidmühle - Hölle
und Langewerth -Roffhausen nachm,
nm 8 Uhr in Fran Bargens

Wirtshanse in Accum öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkaufen.

Langewerth . W . A . Weerda.

Donnerstag den 5 . Juni d. I.
nachm » 5 Uhr im Rathause.

Beschlußfassung über die un¬
erledigt gebliebenen Punkte der
letzten Tagesordnung.

Ommen.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 Mai 26.

In der Nacht vom 26. bis 26.
d . Mts . find in dem Wirtschafts¬
garten von Johann Rohlfs in
Sande Wäscheleinen zerschnitten,
in den Lauben auf den Tischen
stehendeEßgeschirre umhergeworfen
und zum Teil zerbrochen, Tisch¬
decken in den Dreck getreten und
in die Bäume gehangen , Tische
und Stühle kreuz und quer durch¬
einander geworfen, Blumenständer
beschädigt usw.

Auf die Ermittelung der Täter
ist eine Belohnung von 10 Mark
ausgesetzt.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 257/13.

I . V . : Carels.

Gemick MderiliM «.
Das Gras an der Chaussee nach

Pett und des Bonnhauser Weges
soll am 4 . Juni d. I . nachmittags
7 Uhr in Post ' Gasthause verkauft
werden.

E . Memmen , G.-V.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 Mai 28.

In der Nacht vom 24. bis 25.
d . M . ist von einem an der Müh¬

Gemeinde 7 ' -
Bei genügender Beteiligung

wird für den nächsten Winter in
Hooksiel ein Kursus der Wander-
Haushaltungsschule in Aussicht
genommen. Alle, die an einem
solchen teilzunehmen wünschen,
wollen sich bis zum 7 . Juni bei
dem Unterzeichneten Gemeindevor¬
stand melden. Lauts.

Dieken, 31 . Mai 1913.

KmW KizkiM

Maus voll WWeil.
Die Erben des verstorbenen

I . F . G . Trendtel zu Jever wol¬
len ihre in der Wiedel, Gemeinde
Jever , belegenen beiden

ff

groß 2,5092 Hektar und 1,6090
Hektar, zum Antritte am 16. No¬
vember d . I . öffentlich verkaufen.

Die Landstücke liegen im Grünen
und sind in guter Kultur ; die
Zuwegung erfolgt aus dem Wege
neben der Willmsschen Besitzung.

Verkausstermin wird angesetzt auf

Donnerstag
den 5. Jnni d. Js.

nachmitt . 4 Uhr
im Wirtshause zur Stadtwage in
Jever , wozu Kaufliebhaber ein¬
geladen werden.

Jever.
M . ll . MW » , ik . Mm,
beeid. Auktionator. Rezeptor.

Die Erben des weil. Rentners
Joh . Bernh . Harms Hespen in
Sillenstede beabsichtigen wegen
Auseinandersetzung den vom Erb¬
lasser nachgelassenen Grundbesitz
öffentlich versteigernzu lassen, wozu
Termin angesetzt wird aus

Miwch im 1. Mid.3.
umhin . S W

in Heim . Bunges Gasthause Hier¬
selbst.

Es gelangen zum Aufsatze:
1 . das in Sillenstede an vorteil¬

hafter Lage befindliche

' S
in welchem seit undenklicher
Zeit Handlung u . Wirtschaft
mit bestem Erfolge betrieben,
mit 21 Ar 01 Qum . Grund¬
fläche, sowie mit oder ohne
68 Ar 31 Qum . Flaake, als
Weide in der Nähe des
Hauses passend ; Herr Bunge
reflektiert nicht aus den An¬
kauf;

2. das an der Sögestraße in
Sillenstede belegene

Privathaus
mit Scheune

und 10 Ar 27 Qum . Grund¬
fläche , eventl. mit der Flaake
zu 58 Ar 31 Qum . ;

3 . verschiedene in der Nähe von
Sillenstede belegene

als:
86 Ar 32 Qum . Fockengroden;
95 Ar 70 Qum . am Unland,
1 Hektar 04 Ar 96 Qum .,
64 Ar 78 Qum ., 65 Ar 99
Qum ., 1 Hektar 27 Ar 75
Qum ., 1 Hektar 03 Ar 52
Qum ., 74 Ar 89 Qum . , bei
der Grauen Goos , 47 Ar 43
Qum ., 25 Ar 07 Qum . Reit¬
matt , 91 Ar 47 Qum ., 5 Ar
79 Qum ., 61 Ar 24 Qum .,
an der Grauen Goos , im
ganzen 9 Hektar 44 Ar 91
Qum ., bei einzelnen oder zu¬
sammengelegten Parzellen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 Mai 26.

Georg Mers, Heim . HM.
amtl . Aukt.

FerOl . W . - « Jever. - FÄM . M.

Mädchen und Frauen mit dünnem,
brüchigem oder schwachem Haar,
deren Sehnsucht prächtiges,

volles »ml « ppiZes

Uaru»
ist, sei folgendes bewährte und billige
Rezept zur Pflege des Haares emp¬
fohlen : Wöchentlich 1 maliges Waschen
des Haares mit kombi¬
niertem
(Pak. 20 Pfg ) , daneben regelmäßi¬
ges kräftiges Einreisen des Haar¬
bodens mit Original-

(FI.
1 .25) und Luvlrvr ' s Spezial-
Lrk »rter -H »« ki »ülrrkvtt (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breilhaupt , Drogerie.

Möbl . Stube mit Schlafstube
zu vermieten.

Elisabethufer 776. Treuke.

Jever . FräulelnHermine
Zunken beabsichtigt ihr an
der Mühlenstratze hiev
selbst gelegenes Hans mit
Garten zn verkaufen.

Liebhaber wollen sich
mit mir in Verbindung
setzen.

Jever , 1913 Mai 24.
W Albas . » Wtm.

WMcher Mvus
eines MrWmiMts.
Weil . Proprietär Johann Friedrich

Schröder Erben beabsichtigen das
ihnen gehörige

Kaudgirt
Kophierchof

zum Antritt auf den 1 . Mai 1914
öffentlich gegen Meistgebot durch
mich verkaufen zu lassen.

Das sehr gut arrondierte Land¬
gut ist bei Mederns unweit der
Straße Hohenkirchen -Mederns be¬
legen und besteht aus Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und in guter
Kultur befindlichenLändereien zur
Gesamtgröße von 28 Hektar 53 Ar
65 Qum . - - 60,35 Matten . Etwa
25 Matten liegen im Grünen.
Eine am Dorfe Hohenkirchen be¬
legene schwere alte Weide von 4
Matten soll auch separat zum Auf¬
sätze kommen.

Termin zur öffentlichen Ver¬
steigerung wird angesetzt aus

Msiog be» IS . Zmi b. 3.

mW . t W
im Hause des Gastwirts Buns in
Hohenkirchen.

Bedingungen und 1 Karte von
dem Landgute können in meinem
Büro eingesehen werden . Käufer
werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß keiner der Erben auf
den Ankauf reflektiert.

HHmkWil . Hch UrM.

Im Aufträge suche ich ein bei
Jever oder südlich von Jever be-
legenes

vorwiegend mit Grünlände¬
reien , zur Größe von 40 bis 60
Hektar anzukausen. Angebote er¬
bitte baldmöglichst.

Hchiikichll. Kch KW.
Meinen angekauften Stier

Urbs Ur . 37756
vom Prämienstier Samuel emp¬
fehle zum Decken . Deckgeld 6 Mk.

Förrien . Johs . Remmers.



Mlite Anzeigen.
Vom 1. Mai 19t3 an ver¬

kehren auf der Strecke Saude-
Jever unter anderen während
der Nachtzeit folgende Züge

Stationen
Mgs.

71 >
Personenzug

Jever Abf.
Heid-

5 .21

mühle „ 5 .35
Ostiem „
Sander - „

6 .41

busch „ 5 . 51
Sande Ank. 5 .57

ÄbendS
Stationen l 80 785*

Perszg. Lok.

Sande Abf.
Sander-

11 .40 ! 1 58

busch „ 11 . 47 12 03
Ostiem „
Heid-

11 . 56 1212

mühle „ 1202 12 . 15
Jever Ank I1212 1224

* Nur an Sonn - und Festtagen.
Für diese Nachtzüge findet mit

Genehmigung Großh . Ministe
riums der Finanzen bei Berück¬
sichtigung der für dieselben vor¬
geschriebenen Fahrgeschwindig
keit von 30 Klm . in der Stunde
nach Z 3 (3) und den Bestim¬
mungen für Nebenbahnen des
8 46 (8) der Betriebsordnung,
gültig vom l . Mai 1905 , eine
Bahnbewachung u . Bedienung
der Schranken der auf Olden-
burgischem Gebiete gelegenen
Strecken nur an folgenden Uebsr-
gängen statt:

Strecke Sande -Jever.
Chausfeeübergänge bei Posten

1 Zwischen Sande und Sander¬
busch , bei Sanderbusch , bei Heid¬
mühle und bei Posten 8 zwi¬
schen Heidmühle und Jever so¬
wie beim Dauenschen Uebergang
zwischen Sanderbusch und dem
Ems -Jadekanal und den Ueber-
gängenbei Ostiem und östlich der
Station Heidmühle.

Im übrigen entfällt die Be¬
wachung der Strecke und die
Bedienung der Schranken für
hie vorgenannten Züge , ihre
Annäherung an die unbewachten
WegküvergFnge durch das§
Läutewerk der Lokomotive an
gezeigt und seder Zug vor der
Abfahrt der nächsten Station
auf der elektr . Glockenleitung
geläutet werden.

Oldenburg , im Avril 1913.
Großh Eisenbahndirektion.

TMWt MzeiW.

Zum 1 . Novbr . d . I . suche ich
eine 5- bis 6räumige Unter - oder
O Verwöhnung zu mieten.

Jever. W . Albers.
Zum 1 . November 1913 suche

ich 1000 Mk . auf Hypothek anzu¬
leihen.

Jever . W . Albers.

BaüMtze
zu verkaufen , auf der Südergast
in Jever belegen . Frl . Lüken.

Oldenburg , Merand erste . 114.
Ein schwerer 2jähriger Wallach

zu verkaufen . Selbiger ist fromm
im Geschirr.

Fulkum Edz . Siuts.
(Bahnstation ).

Eine 6jährige dunkelbraune
Stute mit Füllen

zu verkaufen.
Kl .-Wichtens . Fr . Taddiken.

2 beste reinsarbige Kuhkälber
mit Abstammung und ein Bullkalb
zu verkaufen.

St . Annentor . H . Wilsen.
6 Läuserschweine zu verkaufen.

Schlachte . E . Oltmanns.'
2 beste,

hochtragende
zu verkaufen , eoent . auch auf Zah¬
lungsfrist . H . D . Harms.

Jever , Herrenbleiche.
Habe 10 fette Schweine , Stück

zirka 225 Pfund schwer, zu ver¬
kaufen.

Tettenseraltendeich . G . I . Leiner.
Habe einen fast neuen Roll¬

wagen , 6000 Pfund Tragkraft,
passend als Milchwagen , und 2
gut erhaltene breitfelgige Acker¬
wagen zu verkaufen.

Pütthausen , E . Tyarks.
Gem . Sengwarden.

Habe 20000 frisch gebundene
starke Strohdocken zu verkaufen.

Tettenseraktendeich . G . I . Leiner.
Trockenes Eschenholz , 3 Zenti¬

meter stark, hat zu verkaufen
Fedderwarden . B . H . Gerriets,

Tischlermeister.

« Diese Ache:
§ AiMchiie -Preise
§ stk Auben-MWInse» „ist AM,
r str mitze JaM-Bstst».
i A . MeMch » .
V

Kann noch 4 Pferde in gute
alte Weiden annehmen.

Gr .-Tammhausen , H . Becker.
Oldorf.

Kann ein oder zwei Hengst-
Enterfüllen bei meinem in gute
Weide (Klee ) annehmen.

Friedrichs- Groden . C. Meents.
Eine gute

Marfihlandsteüe
zur Größe von 40 bis 60 Matt,
vorwiegend Weideland , bei guter
Anzahlung zu Mai n . 2 . zu
kaufen gesucht. Off . unter I. . 60
an die Erped . d. Bl . erbeten.

Ein Labenlokal
ohne Wohnung in Jever zu mieten
gesucht.

Off . bis zum 6 . ds . Ms . unter
L . 100 an die Erp . ds . BI.

Hmgerichtet
sind alle Augen auf meine billigen
Blumen . Als Hauptschlager der
Saison empfehle ich meine Rosen
zu 15 Pfg ., Kirschenzweige und
Begonien billigst . Komme Dienstag
den 3 . Juni auf den hiesigen Jahr¬
markt mit einem Riesentransport
und bitte uni gütigen Zuspruch.

Bremen .^ H . Flathmann.

deckten
nsssencie u , Irock. LiÄuppenkleekte,Laciiisekte, /cöeckeine, Leinsclisäen,
offsns ffülZs

kiautaussciiiä^e , slcropk. LIcrem »,böse Kinder, alte Wunöen sinci an
sekr kartnäckiZ.Wer Kisker ver^eblick suk HeilunxkoMe, versucke nocb öie devakUe

un6 ärrtück empkoblen«
lno - SsIb«

bre» von sciisölicben Lestsnöteilea.
vose Nk . 1,15 u . 2,25.Lcllle iUlf 6en dismen Kino kstrm»M-k . Sebubei -t «, 0o . , V-i»bSIiI».Or« lI«».
Uobsn in » II, » «kp,1k » Ir« ».

Kompotfrüchte
A sehr billig . ^

soweit Vorrat:
Pflaumen 2 Pfd . 55 Pfg .,

Birnen 2 Pfd . 78 . 1 Pfd . 45 Pfg .,
Aprikosen 1 Pfd . 60 Pfg .,

Erdbeeren2Pfd . li5,iPfd .62Pfg .,
Melange 2 Pfd . 1 Mk.

3. jl. KS8LSN5.

2 hochtragende Herdbuchkühe
zu verkaufen.

Thedafeld . Wwe . Becker.

Zwei beste Milchkühe , im Herd¬
buch eingetragen , zu verkaufen.

Jam * Göcken.
Voßlapp bei Sengw irden.

Mm Knecht
auf 1 . Oktbr . oder 1« Nov.
zefucht. Gute Stellung.

Gustav Thien Nächst
( Inh . Otto Koop ) ,

Varel 1. O.

Gesucht auf sogleich ein Knecht
oder Tagelöhner.

Tettenseraltendeich . G . I . Leiner.

Malergehilsen auf sofort gesucht
gegen hohen Lohn.

Leerhafe . B Remmers,
Malermeister.

Wadvewarden . Gesucht zum
1 . Juli oder früher ein

WW8 Wcken
schlicht um schlicht.

Frau Pastor Ramsauer.

Für mein erkranktes Dienst¬
mädchen suche auf sofort ein
anderes . Frau Hugo Weinstein.

Suche auf gleich oder später
einen Knecht von 16 bis 18 Jahren.

Roffhausen . C. Bargen.
Suche zum 1 . Juli eine tüch¬

tige , zuverlässige Großmagd zu
mieten.

Helmstede . W . von Cölln.

Verloren
am Sonntag ein goldenes Ketten¬
armband aus dem Bahnhof Jever.
Wiederbringer erhält Belohnung.

Jever , Steinstr . 173.

Halte meinen

«encn Wchmge»
zum leihweisen Gebrauch emp¬
fohlen . Bin auch nicht abgeneigt,
denselben zu verkaufen.

Jever . C . Treuke.

empf.

PM4 UW,'
Will.

'
.

IVie man Lckuke
unä

Ltiekel bebanäelt!

Umüss kecker äauerkskt 2U ar-
kalten unä cken Lckuken einen
eleganten Uockglanri , äer bei
jeäem Wetter anbält , 2u ver¬
leiben , trage man von üer über¬
all erkältlicken Lckrrkcrernekilo
nur gsn2 wenig auk uncl reibe
slsüann mit einer weicken öürtte
glän ^enä . kiloiktkekrkett , nimmt

s kein Wsücr an , ilt sekr sparlam" im Verdrauck uncl glänrit im
Augenblick wunäerbar.

ordkntlichr SrletchUrung. da« allan -vUnbehagen war bchoben. Ach hoffe Dwenn ich noch einige Tuben »erbraucht A
tch von meinen rheumaüschc !, und
scheu » nsällen ganz befreit fein werde LMI » » , » »

Frau Maria Eh>sam, ' WxjAKerztl. warm empf. Preis der « laStubei z«,» osten der Kur ohne Berussstürung vr» ,7« Pf. Aachen«» nat »rl.
U. m. b, H., Aach««. """

2u kakoo: !0 eur-Vrogoris

Reisekosser^
Reisetasche «,

Handtäschchen,
Rucksäcke,

Gamaschen,
Portemonnaies,

Hosenträger «s»
empfiehlt in großer Auswahl

Rudolf Popkeil
Spezialladen für Reiseartst

( und ff . Lederware « .
Hiesige

^

Schinken,
feste , trockene Ware.

. H . CasiensI
ßchs . Zckkifiigerbiilst

Wilh . Gerdcs.

Extrafeine Nordfeefäsestfisch
nnd Rotzuugeu heute lebech
frisch vorrätig.

P . Koeniger.

Verlangen 8>s bitte nur Pilo!

6 . kik.

bewirken sskr viele Hie r — xräob-
tixs Liiekeii seit 50 labrsn!
8is bestsken aus Zarautlert reinem
Nsisvb nnä ^Vsi -isnMsbl — nivkt
aus Asv-ürrtsn HiWIsn vis cüs nur
sobsinbar billigen § uttsrinittsl.
Nan ve rlangestets Lxratts6eMZsI -,
Lüohsntuttsi u . Lunäskuobsn bei:

Huri

„ Haarelement " Entfernt d . ID.
schuppen . Befördertvortrefft , den

Haarwuchs . L Fl. 50 Pfg.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Feinste frische Bauernbutter Pfd.
1 Wik . 20 Pf g , I . F . Jantzen.

Hochfeiner Kaffee erg. Röstung
wöchentlich frisch , Pfd . 1,45 und
1,60 Mk.

Mühlenstr . I . F . Janßen.

Schönes Sauerkraut 3 Pfd . 20
Mühlenstr . 2 . F . Janßen.

Puddingpnlve
> V - k- t « Ma.

Rote Grütze
I Pakt 7 Psj, ..

Maispuder,
bester Ersatz für Maizena i

Mondamin,
1 Pfund 3 « Pfg.

I H. Caffeus

Empfehle zum Bundes
kriegerfeste prima fettes
Rind , Kald « . Schweine
steifch.

Fernruf 408 . Isaak Feilmann.
Besonders dicken Talg und Flo¬

men empf . d . O.

zu verkaufen . Armenarbeitshaus.
60 - bis 60000 Stück kräftige

KMWMN
in allen Sorten billig zu verkaufen.

Rosenstr . H . Lampe jun.

KrieMmel!
Selbsterlebtes im türkisch -bulgar.

Kriege 1912/13.
Nach den Berichten von Mit¬
kämpfern und Augenzeugen be¬

arbeitet von Carl Pauli.
224 Seiten Tert mit einer Kunst¬
beilage : „ Aus dem Schlachtfeld"
und 100 Abbildungen nach photo¬
graphischen Aufnahmen und nach
Skizzen der zum Kriegsschauplatz

entsandten Spezialzeichner.
Preis nur 1 Mk.

. LLMMlWHM.

SkllkrikBmiM
empfiehlt A . Wiudels.

Entlausen eine weiße Henne.
Gegen Belohnung abzugeben.

Aug . Heeren , Fuhrgeschaft.
Jever , Telef . 392.

AMksKilNkiH
empfehle Donnerstag und Freitag,
ebenfalls zum Bundeskriegerfest.

Bitte um frühzeitige Bestellungen.

Josephs senior.

vom 14 . Februar 1911
mit Quellenangabe und

amtlichen Erläuterungen
nebst

Attsführuugsbestimmunge«
den einzelstaatl . Vollzugs¬

anweisungen u . der systematische«
Darstellung der Zuwachssteuer

Preis 3,60 Mk.
BM . C . 8 . Mettcker <L Silke

Davidis -Hofle,

Prsktischks KchlniE
mit 2056 zuverlässige«

und felbflgepr . Rezepten.
Gsb . 4,50 Mk.

AM . k . L . Mew L S » .

alle Flecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme „ Odin " L 1,60 Ml
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Todesanzeige.
Unser lieber Vater , Schwiege»

und Großvater

Wilhelm Kurchndt
ist in seinem 71 . Lebensjahre nach
kurzer Krankheit heute sanft ent¬
schlafen.

Die trauernden Angehörigen.
Jever , 30 . Mai 1913.
Beerdigung Dienstagnachmittag

21/2 Uhr vom Mooshütterweg aus-
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